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Samstag , 15. Juli 1922.

Vor einem neuen Moratorium?
Die in diesen Tagen stattfivdenden Verhandlungen

der deutschen Kriegslastenkonrmiffion mit den Ver¬
tretern der Reparationskommission in Paris scheinen
zu dem von Deutschland erstrebten Erfolg zu führen.
Die ungeheuerlichen Ereignisse der letzten Wochen, die
eine noch nie beobachtete Entwertung der deutschen
Mark nach sich gezogen haben, haben Verhältnisse ge¬
schaffen, die auch dem unerbittlichsten Gläubiger ein
Bild von der wirtschaftlichen Schwäche und dem Zah-
lungsunvermögen Deutschlands geben müssen. Mit
der Erreichung eines neuen Ätoratoriums ist nun
selbstverständlich keinerlei Abschluß der gegenwärtigen
Reparationspolitik erzielt. Wir müssen im Gegenteil
auf das nachdrücklichste uns nach wie vor darum be¬
mühen, Wege auf wirtschafts- und finanzpolitischem
Gebiete eivzuschlagen, die eine Stärkung unserer volks¬
wirtschaftlichenLeistungsfähigkeit und , eine Verstär¬
kung der steuerkichen Abgabemöglichkeitder Wirtschaft
gegenüber dem Staat ermöglichen.

Es scheint uns selbstverständlich zu sein, daß wir
als eine der ersten Voraussetzungen dauernder Ge¬
sundung der deutschen Wirtschaft und damit der euro¬
päischen Wirtschaftsverhältnisse die Herbeiführung
einer ausreichenden internationalen Anleihe
zu erstreben haben. Wir muffen dabei gleichzeitig der
weltwirtschaftlichen Erkenntnis die Wege zu ebnen
versuchen, dah ein tieferer innerer Zusammenhang
zwischen der Zablurrgsunfähigkeit Deutschlands gegen¬
über den ihm auferlegten papiernen Zahlungsverpflich¬
tungen und der Zahlungsunfähigkeit Frankreichs
gegenüber den in angelsächsischen Händen befindlichen
Schuldtiteln besteht. Da wir vor der Unmöglichkeit
stehen, hier von uns aus durch eigene Kraft die Dinge
aus sich selbst heraus einer Lösung entgegenführen zu
können, ist die- weltwirtschaftliche Eesamtlösung des
Problems untrennbar verbunden mit dem angelsächsi¬
schen Zahlungsnachlatz gegenüber Frankreich.

Dieser internationale finanzwirtschaftliche Zu¬
sammenhang mit unseren grimmigsten täglichen Sor¬
gen mutz für uns von ausschlaggebender Bedeutung
se'n, wenn wir im Geiste einer aufrichtigen Er¬
füllungspolitik den Staat jetzt auch über feine schweren
inneren politischen und wirtschaflichen Erfchüttterun-
gen hinwegbringen wollen. Sieht man, daß im Zu¬
sammenhang mit der nächsten Zukunft der Repara¬
tionsfragen das Anleiheproblem die ausschlaggebende
Rolle spielen wird, so mutz die innere Konsolidierung
unseres Stoatswefens auf einer Basis herbeigeföhrt
werden, die die notwendigen Garantien fiir eine solche
Anleiheoktion bietet. Es ist zu fragen, ob diese
Garantie vorhanden ist, wenn etwa eine erhebliche
Stärkung des sozialistischen Flügels in der Regierung
erfolgt und wenn damit gleichzeitig der Druck der frei-
gewerkschaftlichen Organisation sich mit voller Totali¬
tät auf alle wirtschafts-, finanz- und sozialpolitischen
Handlungen einer solchen Regierung auswirkt. Im
Interesse des Staates und der Wirtschaft scheint uns
eine derartige Entwicklung in der jetzigen Situation
völlig untragbar. Gerade wenn wir beobachten, daß
die jetzige nutzen- und innenpolitischeKrise untrennbar
mit dem Mord an Rathenau verbunden ist, sollten wir
bei Beobachtung der vor uns aufgerollten Probleme
dis zahlreichen Mahnungen und Wegweisungen
Rathenaus für Deutschlands politische Zukunft nicht
autzer acht lassen. Kaum ein volitischer Schriftsteller
hat sich mit der gleichen Stärke wie Rathenau dagegen
gewandt, datz die sozialistischen Parteien und die sozia¬
listischer Gewerkschaften ihre parteiegoistischen Ziele in
Stunden politischer Gefahren und politischer Nöte den
Staatsnotwendigkeiten voranstellen. Niemand hat
mit so unerbittlicher Schärfe wie Rathenau die
Kampfesmethodeverurteilt, die sich in allen möglichen
persönlichen Verdächtigungenpolitisch Andersdenkender
austobt und die er unter dem Stichwort: „Die Revo¬
lution der Ranküne" mehrfach in feinen Schriften als
die größte Schmach, die die Gegenwart auf sich laden
rönne, abgelehnt hat.

Zm Zusammenhang mit den wesentlichen, d. h. den
außenpolitischenProblemen des Augenblicks bedeutet
alles dies eine ernste Mahnung für die Mehrheits¬
sozialdemokratie, in so ernster Stunde darauf zu ver¬
zichten, das Parteizie ! über die Staatsnotwendigkeit
zu stellen. Die deutsche Wirtschaft braucht Ruhe,
braucht Sicherheit ihrer Entwicklungsmöglichkeiten,
braucht Sicherheit für die Wiedererwerbung internatio-
nalenBertrauens , brvuchtSicherbeit für den so notwendi-

internationalen Kredit. Aber alle diese Sicherheiten
lasten sich nicht schaffen, wenn beute unter demDruck der
GeweMchasten die Unabhängige Sozialdemokratie in
die Regierung gebracht wird. "Eine solche sich auf die
breiten Massen stützende Regierung, die von vielen
-Utopisten so bereitwillig empfohlen wird, kann gnr

Abend-Ausgabe.
nicht dem Staat um seiner selbst willen dienen, da sie
dauernd unter dem ungeheuren Druck ihrer gewerk¬
schaftlichen und parteipolitischen Zielsetzungen steht
irnd nur regieren kann, solange sie sich darum bemüht,
zum wenigsten Teile dieser Zielsetzungen in der prak¬
tischen Gesetzgebung zu verwirklichen. Wer heute den
Staatsnotwendigkeiten wahrhaft dienen will , wird
feine Hand zu einer solchen Zerstörungsperiode am
deutschen Staats - und Wirtschaftskörper nicht bieten
können!

Eine Denkschrift Bradburys.
v . Amsterdam. 15. Juli . (Eig . Drahtkerickt .) Sir John

B r a d b u r y. der britische Vertreter in der Rcvarattonskom-
miinon . üt beute von Doris nach London zurncknekeort und
unterbreitete dem Finanzkvmitee des britischen Kabinetts
ein Memorandum über die R e v c>r a t i onen
sowie die deutschen Zölle und die Finanzen . Die britische
Regierung ist jetzt in der Lage, diese Fragen eingebend zu
prüfen und Vorschläge auszuarbnten die ore Unterlagen für
die Besprechungen mit Poincacö und anderen Vertretern
alliierter Staaten auf der Zusammenkunft bilden soll, die
wahrscheinlich Ende ds. Mrs . >n London sttttiinden wird.

Der Besuch Poincar«ss in London.
Hm . London. 14. Juli Laut ..Times " erwarte man in

gutunterrichtetcn Kreisen den Besuch Poincarös zu dem vor¬
läufig festgesetzten Datum . Ende Juli oder anfangs August.
Gleich nach seiner Ankunft weroe er notwendigerweise dre
ganze Frage der Reparationen  erörtern . Aber
damit sei unvermeidlich die Frage - der interallierten
Schulden  verknüvit . und man hiffe . das? diese ganzen
Fragen , mit Ausnahme der der britischen Schulden an
Amerika , behandelt und zufriedenstellend geregelt werden
würden.

Die Zulirate bezahlt.
Br . Berlin . 15. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

..Deutsche- Allgemeine Zeitung " hört . ist der Darbetrag für
die Reparationsleistungen für Juli in Höbe .von
32 1 07 379 Goldmark  an die RevarattonskommtNion
a b g e f r b r t worden.
Iouhaux über die Sanierung der deutschen Finanzen.

IV. T.-B . Paris , 15. Juli . Der französische Sozialisten-
führer I o u b a u r schreibt zu der Zusammenschluhbewegung
der internationalen sozia' listiichen Parteien zur Unter¬
stützung der deutschen Demokratie:  Der finan¬
zielle Zusammenbruch stöllt ein neues Problem dar . das eng
mit demjenigen der Aufrechterhaltung der Demokratie ver¬
knüpft ist. Der Sturz der Mark und die Teuerung , die
notwendigerweise daraus bervorgehen wird , können für
die Arbeiter Hungersnot  und mit ibr Verzweiflung
im Gefolge haben . I o u h a u x verlangt deshalb einen
einmütigen Druck der Arbeiterschaft,  der die Re¬
gierung nötigen soll, bei der Sanierung der deutschen
Finanzen müznwirken . Das deutsche Proletariat unter¬
stützen — sagte -r weiter — beip.t aber nicht zugeben, dah
die Regierungen - durch gefährliche politische Matznabmen.
die übrigens auch unwirksam sein würden , die Propaganda
der Platzhalter des alten Regimes verstärken.

Die französischen Schulden bei Amerika.
:D. Washington . 15. Tnli . (Eig . Drabtbericht .) Die Ber-

handlnngen . die der französische Vertreter des Finanzministe¬
riums Parmentier  mit der amerikanischen Regierung
über die Frage der französischen Schulden an Amerika stibrkc.
sind vorläufig uoer inoftiziöse Besprechungen nickst hinausge-
kommen. Die Frage der Nichtzahlung dieser Schulden ist
bis jetzt noch nicht angeschnitten worden . Das amerikanische
Schatzamt bat den französischen Delegierten aufgefordert.
einen Bericht über das französische. Budget der letzten Jahre
etnzureichen. ebenso die Statistik über die französische Pro¬
duktion . Handel . Export und Jimwrt . Die Statistiken liegen
in den Bereinigten Staaten ziemlich unvollständig vor . Es
ist nicht ausgeschlossen, daß noch weitere Präzistonen von der
amerikanischen Regierung verlangt werden . Wenn der fran¬
zösische Vertreter seinen Bericht ausgearbeitet haben wird,
wird die amerikanische Regierung die Kommission einberufeu.
vor welcher der französische Delegierte die notwendige Auf¬
klärung Zerteilen wird.

Journalisten gegenüber bat Parmentier erklärt , dah die
Abstcht Frankreichs , seine Schulden zu bezahlen . außer Zweifel
siebe dah Frankreich in besag auf die Reparationen bisher
kaum soviel Geld erkalten Hab.' , als es ausgegeben Hab«,
int die Beiatzungskosten in den Rbeinlandcn zu decken.

Ein Attrnlatsversuch aus MMsra rL.
W. T.-B. Paris . 14. Juli . Um 11K Uhr heute vor¬

mittag . bei Schluh der Parade,  sab eine Perion an
der Ecke der Tbamvs Elysöes und der Avenue Marigny
aus der Menge heraus drei Revolverschüsse auf den Polt-
zeivräfekten  ab . der dem Wagen Millerands
vorausfuhr . Die Menge stürzte sich auf den Angreifer . der
übel zugerickstet wurde . Dann eilte ste auf den Wagen des
Präsidenten der Republik zu und .rief : ..Fahren Sie nicht
weiter ! Man hat soeben geschossen!" Millerand , der in¬
folge des Rollens der Wagenräder nichts von dem Attentat
gehört batte , gab den Befehl , weiter zu fahren . Rachdem
er im Elysöe angekommen war . beglückwünschte Millerand
herzlich den Pol -zeiviciiekten.

Der Angreifer Gustave Bouvet.  genannt Juvenis
ist 20 Jahre alt . Zeichner in einer Automobilfabrik und
gehört der kommunistischen  Partei an . Er ist schon
zweimal vorbestraft  und erklärte , geschossen zu haben,
um die Aufmerksamkeit aus die L a g e des Proletariats
zu lenken

Rack einer Savasmeldung wurde nur eine Dame»  die
sich in der Näbe des Attentäters befand , durch das Feuer
aus dem. Revolver leicht angesengt, sonst aber niemand ver¬
letzt. Der Wagen des Polizeivräfekten war der erste im
Zuge. Der Attentäter Bouvet  benahm sich kehr ruhig
Er ist 1838 in Angers geboren und war im vorigen Jahre
in e' ner Broschürenangelegenbeit verhaftet worden : aber
es wurde nichts Belastendes gegen ibn oorgefund-en. In
seiner gegenwärtigen Hotelwobnuns führte er er« regel-
mähiaes Leben und empfing weder Bost noch Besuche.

Nr . 325. ❖70. Jahrgang.

Misiet feint» « »erimeiWWAiilme.
Br . Berlin , 15. Juli . (Eig . Drabtbericht ») Die Ver¬

handlungen über die Regierurrgserweiternng strtd un Lame
des gestrigen Tages nicht vorwärts  gekommen . » >e
weiden erst denn in ein akutes Stadium etntieten . wenn
der Reichspräsident in Berlin eingetroften ist. . Man
nimmt in parlamentarischen Kreisen an . datz der .Pendent
nach dem Vortrag des Reichskanzlers auch noch die Partei¬
führer hören wird , ehe Beschlüsse geiaht , werden . Noch
immer besteh: der Plan der Berufung eines den Un¬
abhängigen und eines der Volksvartei  nrhe-
stobenden Ministers , wenn auch der Plan von .selten der
Polksvartei keine irgendwie geartete Förderung , rm Gegen¬
teil ziemlich eindeutige Ablehnung gefunden bat . . Die ge-
nane Festlegung eines Avbeitsvlanes für den Reichstag in
der heutigen Sitzung des Alt estenaus >ros lies, wobei der
Togungsschluh für Dienstag vorgesehen ist. Iaht daraul
schliehen. dah die Parteifübrek mit einer ungehemmten
Verabschiedung  der in Beratung benndlrchen Ge-
setze rechnen. Hieraus jedoch Schlüsse auf erne .eben w
rasche und glatte Erledigung der schwebeuden Regierungs¬
bildung zu ziehen, wäre hallÄ zumal der „Vorwärts beute
abend neuerdings seinen Standpunkt damn prazmert . datz
für die Sozialdemokratie eine Koalitionsvolitik ..gegen die
Unabbängigen nicht mehr möglich sei. Die bürgerlichen
Koalitionsparteicn sieben nach wie vor einer elmertigen
Regieningsumkildung negativ gegenüber . . Die Entscheidung
wird wahrscheinlich im Laufe des heutigen Tages fallen,
wenn auch Überraschungen nicht ausgeschlossen sind.
Eine Arbeitsgemeinschaftder sozialistischen Fraktionen.

Br . Berlin . 15. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Die Sorüll-
demokratische Reichstagsfraktion und die Fraktion der An-
abbängigen im Reichstag haben gestern abend -nach einer
Borbefprechnng der beiderseitigen Fraktronsvorckande . m
getrennter Sitzung den übereWstimmenden Beickluh .geiaht,
sich zu einer A r b e i ts g e m e i n s cba f t der sMalistischen
Fraktionen »irsammenzuschliehen. Dieser Beschluh . ward
offiziell im Laufe des heutigen Samstags der Remerung
und den andern Reichstaasvarteien bekannt gegeben werden.
Diese Tatsache wird als ein Ereignis . von groher
politischer Tragweite  angesehen . Uber die Aus¬
führung des Beschlusses werden laut ..Vorwärts dre beiden
Froktionsvorstände im Laufe des heutigen Tages stch ins
Benehmen setzen Der Zweck der Arbeitsyemeinswaft sei.
das Maximum an möglichster E,n i gic 11 stt ver¬
wirklichen. Die Selbständigkeit der Fraktionen und de«
hinter ihnen stehenden Organisationen bestände dabe, now
weiter fort : alle Wahrscheinlichkeit spreche redoch für die
Annahme , dah mit der Arbeitsgemeinschaft der Weg zur
dauernden Einigung betreten  werde . Die Ar¬
beitsgemeinschaft dürfte immer mehr bet den schrvebenden
politischen Entscheidungen als eine Einheitlichkeit im
Handeln und im Verhandeln in Erscheinung treten.

Amerikanische Studenten beim Reichskanzler.
Br Berlin . 15. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Beim

Reichskanzler  fand ein Empfang von 50 amerikanpchen
Studenten statt Bei dieser Gelegenheit behandelte Dr.
Wirtb in einer Ansprache das Reparativ ns Problem
und führte aus dah erfteulicherweise rn England und
Amerika immer mehr die Erkenntnis wamse, dah dretes
Problem ein Msltvroblem fei. Diese Erkenntnis klopf«
auch schon an die Pforten Frankreichs . Zum Schluß sagte
der Kanzler : Auch ein besiegtes Volk bat Anspruch aus
Gerechtigkeit.  Man kann von eurem Volk nicht mehr
verlangen , als in seinen Kräften steht

Neue Tenerungsrrerhandlnngenmit den Beamten.
■ Br . Berlin . 15. Juli . (Eig . DrahtSericht .) Das Reichs¬

finanzministerium  hat Ende vergangener Woche da¬
von den Svitzenorganifaiionen der Beamten . Staatsarbeitec
und Staatsangestellten verlangte sofortige Einleitung «tu
Teuerungsverhandlungen algelohnt . Die Folge davon war
dah die Svitzenverbände die Verhandlungen uSer dre Rege¬
lung der Dienstdauervorschriften unterbrachen . Jetzt ..Kat K4
das Rsichsrinamministerium bereit erklärt , rn der nächsten
Woche in Teuer » n gs verbandlunge  en einzu-
treton . Der Finanzminifter bat auch eine Ertlärung abge¬
geben. dah die in den letzten 14 Tagen eingetretene auher-
vrdentliche Teuerung die Lage schwierig gestaltet habe

Der Atanteltarif im Bergbau angenommen.
W. T-B. Bochum. 15. Juli . Die Vereinbarung über

den Mauteltarif wurde in der gestrigen Versammlung der
Delegierten des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands
mit allen gegen 15 Stimmen angenommen.
Eine Erklärung des Reichslandbundes zur Getreide»

Umlage. .
Br . Berlin . 15. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

landbund erläßt zur Getreideumlage  eine Erklärung,
in der es heibt : Auf die Unmöglichkeit  der Durch¬
führung der Getreideumlage ist vom Retchslandbund rn der
Ofientlichkcit. insbesondere in den Parlamenten sowie in Ein¬
gaben an die Regierung , io häufig Kingswl.esen worden, datz
wir hier auf Wrederkolu ig verzichten können. Wir be¬
schränken uns darauf festzustellen, dah nach unserer Über¬
zeugung die Durchfübrnng des Umlagegesetzes von !m .wer-
wiegenden Folgen begleitet  sein mrrd. tiolgen.
für die nickt die Landwirtschaft , sonoern allein dir Regierung
verantwortlich gemacht werden muh.

Die Berfolgung der Mörder Rathenaus.
W. T.-B. Berlin , 15. Juli . Wie die Blätter aus

Braunsckweig melden, wurden bei dem Bahnhof Lutter rwe»
verdächtige Männer festgenommen. Sie bestreiten zwar
irgend welche Beteiligung an dem Morde an Ratbenau.
Die Verhafteten wurden in das Amtsgerichtsgefansnis m
Königslutter gebracht. , ^ . . , . .

Br . Berlin . 15. Juli . (Eis . Drabtbericht .) Auf der
Suche nach Rathenaus Mördern wurde gestern von Land¬
jägern eine Spur  gefunden die nach der Gegend,von
P e -n e iübri . Dort streben Verfolser anf zwei Männer,
auf die die Beschreibung der Kleidung der Tater vatzte.
Als die Leute au gerufen wurden , flüchteten ne und gaben
einige Schüsse aut ihre Verfolger ab . Dre Landlager er¬
widerten das Feuer und verwund  e t e n_ ernen der
Flüchtigen, denen es jedoch gelang . W



Eine Wrrcherdebatte im Reichstag
Br. Berlin . Id. Juli . DrabtbeE Der d« n

Leichs tag Ktalitfi »ugeaaneci« Geietzentwms über d-n us-
t <fclti6 eines Teiles Lss Kieler Sarens aus
dem Zollgebiet  bimste den ersten Eegenttaud derratnng der Rerckstagsktzung am Freitag . Der Enrwurr
wurde in allen drei Lesung; l angenommen. <L. !ei,ent-Der von den Koalitionsvarteren eingemachte « eteneiu
«nrrs d<u 11 . August zum Patron als  e t vt  t ^ö 5U
erklären, wurde detzrtlenlos dem ^ ^tsmiÄckuft über Matz-Ohne Aussprache, mag au» der Entwurf über was
nahmen gegen die w rrt i cka ftl r H e R o t o c r v i e
an den Volkswirtschaft lickm Ausickntz .

Es folgte die Beratung des Diszivlinarge, e .tzeo
f-ü r d i e W eb r m a ckt des Reiches.

« • SKrÄ. faS UäS .”Ä n.n ««n itS« M
Reicksrat ansefocktene Gesi;« TeuernGi/ercwbmÄ -"eill'für Militärrentner  nackgebolt. Eie erMben ins ein-
itimmige Annahme  der Vorlage m zweiter und dritter
^Es folgte als letzt« Punkt ..der Tagesordnung d« zweite
Beratung des Gek^rnt7vuri<« über dre osfenllrck .̂ Be-
kauutmLlüuug n Verurteilungen Wegen
Preistreiberei Sä >lei <bbandel . verbolener
Ausfuhr  ledevsrvicktiser Gegenstände und unhulassrgen
^Lludels. Danack ist bei Verurteilung aus Frerbertsstrasea

^ QT?*vrtfr'h*,n nrehr Oder aus Geldstrafen VON 50 000
Mark an die öffentliche Dekanntinrickungk« Berurteirum;
durch eins Tageszeitung sowie der ofsnitlicke Amchlag aufW: 6ckuldigen an̂ uurdnen« JKtt bßv Barlage 3U-
sarrrmeuberaten wurde ein von der Deutschen Dolksvarter eia-
«brackter Entwurf zur Abänder ung  der Berordnung über
W » L er g er il* i

ö " SStat  Preis keinen üdermMgen Ge-
Zkn̂ datttellewenn er der Marktlage entwrrcht und wenn
dböckstvrerse der amtlich festgesetzte MaÄmer ^ erugeLalteu
rvercken. sofern nickt eme vorübergehende Notmarktlage 6-

^ ^ Rttcksimtrzminfft« Dr. R a d b r n ch wandte sich gegen
diese Deftinmnmaen mit der Besrundung. datz
der reelle Kanimann .gegen  nnger ĉhtê Verfolgung
geschützt werden mützre. . D« Markige werde ietzt sÄon
von der Rechtsforeckung berncknÖtigt. auch die -Bleder-
cnLbaffungskostenund die Geldemw. rinug. Der Amnter
bat. den emgeaangen-m Zusatzantrag abzulehnen. Dagegen
fei die Anssch utz-;ntickffesinng. die eri ; Erleichterung des
WiederauirrabmeVerfahrensdie verstärkte Heranziehung oen
Eochoerständigenund Matznalnnen gegen me Preistreiberei
der Äartettc und 2n .idikate verlangt, ru begruben.

Abs Kraetzig (Soz .) krack kick entschieden gegen die

schliebung.' der eine strenge Kontrolle der Sefchaftsgebarnng
der Kartelle und Syndikat ' »erlangt. „

Aba Enno (D . Bolksv .) foroerte .scharfes Enckbreiteii
gtgen den Wucher, aber andererseits einen Schutz für den
reellen Kaufmann. ^ , . „

Abs Kortbaus (Zu .) eriuchte um Annahme des An¬
trages feiner Partei und imterkützte du Fmdermm am
strenge Kontrolle der Kartell: «nd Srndikate.

Hierauf ergriff Reickswirtickaffsminifter Schmidt  das
Wort der feinem Bedauern darüber Ausdruck verlieb dab
ff der gegenwärtigen Zeit ein Abbau der Wuckergeiffgeoung
versucht werde. Er wandte -ich rm Zusammenhang damit
gegen die Recktsvarteien. die ‘ein Wort Kr die berechtigten
Interesse« der sckwerlerde iden Velbrauckersckwft getunden
hüttml. In allererster Linie mutzten retzt da Klagen der
Berbrmrcker berücksichtigt werden, die furchtbar zu leiden

_ .
Damit wurde die »weite Lesung abäescklosien und das

Daus vertagte ftck um S Ute auf Samstag 2 Ubr. b r̂
Tagesordnung sieben u. a. die Ẑwangsauleibe undandere
Steuerevorlagen. das Reichstrrm'malsesey und das Deamten-
diszivlinarg-fetz.

Der Arbeitsplan.
Br Berlin . 15 Juli (© fl. Drahtbericht.) Der

Ältestenrat  des Reichstages bestimmte gestern die Ver¬
teilung der Arbeiten bis zun Abicklutz. des gegenwärtigen
Tagungsabschnittes. beute soll neben kleineren Vorlagen das
Gesetz über die .Reichskrimffalvollzer zur ersten Beratung
und das Gesetz über die Pflichten der Beamten zrnn Schutzs
t.er Republik zur zweiten Bcratnag gelangen, ertl . heute auch
noch die »weite Lesung der Steuervorlagen . Zwangsanleibe.
Erl'iÄaftssteuer. Emkommensteuer. Dre Aussäubberatung«
über das Reichskriminalvolizeigesetz sollen unter Zuhilfe¬
nahme des Sonntags io beschleunigt werden oast am Mon¬
tag die zweite Beratung des Gesetzes erledigt werden kann.
Dann bleibt für Dienstag noch d,e dritte Lesung aller noch
zu erledigenden Gesetze übrig. Äm Dienstag >ollen die Ar-
l eiten vor der Sommerpause abgeschlossen werden.

Das Beamtengesetzim Rechtsausfchutz.
w T -B Berlin. 14. Juli . Der Rechts aus schütz

des Reichstages erledigte in seiner beuffsen Sitzrmg den
Gesetzentwurfüber die Pflichten der Beamten rum Schutze
der RevubA inzweiterüefung  Angenommen wurd:
, in Zentrnmsantrag. den Ausdruck „Herabsetzung der

tvffch MitzaÄtung" zu ersetzen, und weiter eine Em-
schlietzuns' welche die Regierung ersucht, dafür zu sorgen, dab
m Äen ^ bei Beüotzoen teiner ! ei vartervolitische

Propaganda  betrieben wirö. Angenommen wurde, fer-
ner ein 'ienlLUMSnnsTÄN BL̂ immungen. wesckö die .̂ Ockler
ff d« B -Mm - der Straf , eiaengten. zu streichen. Werter
wurden Zentrumsanträge angenommen, laut denen der von
der Regierung vorgeschlagene kleine und grobe Siras-
senat  durch Diszivrinarkammern und einen Diszwknarbof
erietzt weiden sollen. Die Diszivlinarkammern sollen besteben
aus 7 Mitgliedern, darrmter zwei rlchte.rlicheu Beamten tt
Vorsitzenderrmd erster Beisitzer) und einem Dikivlinarboi
aus 11 Mitgliedern . Das Verzeichnis der mit .dem Schutze
der Revudltk besonders betrauten Beamten ist rm Kablnetr
genehmigt und auf die Beamten des Bureaus des Reichsprä¬
sidenten ansgedebnt worden. Ge strichen stnd dre
Mimsterialamtsmänner ui der Reich ckinlzlei. In dreier
Fassung wurde das Verzeichnis vom Aussckmie angenommen.

Die Ausführung des Amnestiegefetzesin Preuhen.
Vf.  T -B. Berlin. 14. Juli !. (Erg. Dvabtbericht.) Der

amtliche vreubricke Pressedienst meldet das am 11. d. M.
voni Landtag  beschloffene Gesetz über dre Gewäbrnnn
von Stlaffreihe '.t kann erst verkündet werden, wenn fest-
stebt datz der Staatsrat keinen Einsvrncki  erbebt.
Um 'aber die schleunige Durchführung des Gesetzes nabin Sif»m fint tw>r nri-tifeilApi MlHu:

77 Saas . 15 . Juli , ( fcwenet
SmcherbLichterstatters.) Am ^ eitagackekd ha-t auch dre
Kreditkommissron  ihre letzte - rüung mit DE uruiien
absebalten. In Konferenzkreisen herrschte anfangs noch
effiae Svannnng . da bekannt wurde, dab
gsügcnen Rächt von englischer Seite auf vru^ tE Wes^Pi™ ÄprrtitttluttflsoötfÄ 'lciö öemamt touiuc. ver
mat  die Konsevens nm hätte  retten kö̂ aê aberan ^ -
weitige Besvrechungen batte ermoglichen komimr. T̂ r ffa-

NÄ 'S ?» L - Ä-Ki-i« «SSL
wüste di? Tür noch offen. L i t w i n o w erwiderte, kmb
m(tr. von russischer Seite keine neuen Borschlaae zu er-
^rieE °Le Sienn '.f erklärte der englische Drastdent. dab
mst den Rnssin keine werteren Sitzungen meü̂ abgeba-tm
werden sollen Es fei denn, dab diese m-t neuen Voc-
schlligen kämen. Die russische Delegation beabftcktlgt a m
Sonntag oder Montag den Saas zu verlassen.

Zusammentritt des Bölkerbundsrats in London.

'Ä 'iSAi &S ' »
IC *Ä •. . ä > ?°°
Brasilien . Symans - Belgien . Iibri - Japan  und de.
chinesische Gesandte in Bern. D r. T ang .T! a\  j «. — W e
bfe Times " aus Sofia meldet, ist eine bulgarische
Delegation  nach London ackgereist. run beim Volker-
bundsrat wegen verschiedener Grenzswrschenfalle vorstellig
zu werden. . , _

Ein Kabinett Korfanty rn Polen?

s,igsGewühlt wurde Korfantn  mit 219 gegen 2vv vnmmen.
Pilsudski gegen Korfantq.

>v. T.-J3. Warschau. 15. Juli . Der Ska ^ chef P i l-
sudski bat an den Senn -Maffchall. Tromv« rnsff ein
Schreiben gerichtet, in dem er erklärt, imtz dre Wap
Teilten %rVx6\tn  über die innere Lase des Staates rm
'" E . nnrwien »oxr^ ^aUt  gezwungen sehen werde.

Amt nffderzulegen.

t a m i r i a>e « a «n,« « u i w >>. «« *. erforderlichen
Ixitläüfifltn Anweisungen  versehen und insbesondere
anEdnet . dab in den Strafsachen, die unter das Gesetz
füllen Vollftreckunrsbendlunaen nicht mehr vcrsenommen
werden und dab Vollstreckungen von m der Vnbubung be-
ffndlicken Straffällen . soweit ste unter das Gesetz fallen.

werden Es handelt stch um das Amnestieae>etz.

1921  zusammenbäimeu.

Wü'bisvruch stehe und
in Äirester Zeit fern .

Errichtung einer österreichischen Notenbank.
Vf  T -B. Wien. 15. Juli . Der Nationa .lrat  nahm

die Regiernngsvorlaae betr. die Errichtung einer öster¬
reichischen Noienbank  rn zweiter ^eiuna an.

Rücktritt des türkischen nationalistischen Kabinetts.
Vf.  T .-B. London. 14. Juli . (Eis . Drahtbericht.) Die

Times" meldet aus Konstantrnovel.  das krk « e
nationalistische Kabinett ist zuruckgotreten. Am .18. Juu
werden die Nationalisten entffreckend einem kürzlich "E-
kündigten Beicklub das neue Kabinett wählen. Man glaubt
iedoch nicht, dab irgend eine Veränderung im Kabinett vor-
genommen wi rd.

Wiesbadener Nachttchten.
57. Konnmruallanbtag.

In der vierten Mmttüchen und EchlEitzE eriffttete
die Berichte des  S o z r-al p o li t i fch en Aus¬
schusses Ws . Bechtel -D^ (E . P .). kam wwein Antrag Zimmerniamr-SoMt (S . P -) mr AnnEne . omr
!>rc»inMnde Fünsorae an Sognülrentner, AÄ>eitsm >vMWen
und andere Erwerbsdefchnänkte dem ÄlmdeNiillÄchnb
^50 000 M 5Uir V r̂̂ üguiW zu stillem. Dve Mvtterl'U.rV des
SlK ff die UnElffbretä der Errichtungvon Finanzscrickten. >be»w. abgetzwergten Kanimern deffe'l-
ben im Regierungsbezirk Wreŝ en. wurde mit Dedauernzur Kenntnis genommen. Das Hans konnte das.Gründe des
MinMers für feine ablehnende ÄaLtm» mlcht  als stickbaln«
anertermen und Sielt an ^ nem rm PkeiMM am 9. Mars
d. I . gefaxten Beschlich beft. r* ^ « rh -a« dem Antrag der Höchster Stadtverord¬
ne t7 ?-V erf am mlun  g auf SÄung einer « «
gegen die Abistimmuns des Vertreters >der ProvE Heffen-
Naba-u im Reichsrnt Minister a . D. von Trott zu «Äus WM
R«srerunss«ntwurf des Gesetzes zuw 6 4 litz der
Republik  nabm zunächst Abs. Hel  d m ^
(D N.) das Wort. Der Redner kw-ttsterte dre dabrngahenden
Anträge der dsmokratiffchen Fraktion, der U. S . P . und der
S . P und bezeichnete sie als Mrh traue ns votnm
dem Reichsverffeter gegenüber. . (Rufe . SÄ >r rrchtl« !) Dre
Dertteter der Lan-der urid Provinzen «n Reichsrat seren an
Instruktionen nicht gebunden, tzn'dern batten nach chvml
Gewissen abzustiimmen. Kerne Jnstanzkonne einem solchen
Verrreter eine Instruktion erteilen . boMen« der Provinsial-
awsschrch. . Der Gefetzentrvurf zum Schutz 'öet Repubffk habe
Mängel . GeKttge Bewegungen könnten nicht durch ein sdl-
ches Schutzgieketz unterdrückt werden. — Ab«. Rumpf  -
Frankfurts . B.) erklärte, seine Partei stumne dem An¬
trag der deinokratischen Fraktion zn. um ditdnrchz'Ml A'kS-
vruck zu bringen, datz auch sie scharfe Mochmibmen zumSchutz
der vetzfaffungsmähiMnRevuSM für notwendig «rächet. —
Die Abgg. Z i mnrerma  nn -HoMt (S . P .) . Plewe-
ivanWurt (N. S . P .) . L a n g-FvanKnrt (Kam.) und

R u m v l e r-Frankfnrt (Dem .) wandten stch ssgen Trott
sowie gegen die AusÄihrunsen des Abg. HeÄxmann. WEM
das Wenum fotgensen Antrag der demokratrfchen
Fraktion  gegen 3 Stimmen der DenMnattonalen an>-

Gegen die Abstimmung des Vertreters der Provinz
Hessen-Nassau im Reichsnat zum Regierrmsseniwurf d«
Gesetzes zum Sckutz der Revuwik erhebt der Kommrmal-
landtag schärfsten Protest.  Er erklärt, dab
Entscheidungdes Vertreters von Heffen-Nafsau mr schärf-
fffnGegenisatz zum Willen , der überwiegenden Mehrheit
der BevSlkernng der Prvwnz steht, dre m nwichtvrÄen
Kundaebungen klar znm Ausdruck gebracht, dab ste dre
fchärfften Mab nahmen zum Schutz der Revublck für not-

KEMinallandtag lbeWob weiter, diese Kmff-
asbnng dem Reichsrat. Reichstag, der ReiHsvegieru.ng. dem
Landtag und der Stnatsregierung zu übermitteln. sowie
den Puminsialaulckub für HA^ ^ 1?stau zu effuchen. auch
seinerseits erne enstwrechende RÄoLutton zu fasten. ^

Aba Sch ier en -Westerburg (Z.)> als Berichterstatter
des FffaEUsstbnsses nahm ?u
baltungsolan Stellung , der stch' « c ^ ^ aüuchM demBeriM
des Landesansschustcsvom 5. Just d. I .̂ amgeWo^ ln U. a
ffi bervorgehoben. dab der Antrag am llnter >-iitzuM der
\m  Rbeingau b-aMchtcktem Grün düng einer Win,-
zerschule  durch Gewabrung von W900 M. Beruanchti-
gun« fand, wodurch diese. Schule gesichert ist >5,̂ ^ 'attaa
des SozialvolitMen Ausschusses, dre « ngefetztt Summe vmr
15 500 M auf 138 000 M. zu erhöben zur Förderung des
Hausbaiimi.gsrrnterrich ts in Stadt und Land, wurde zuge-
stimovt. , _ . ,

Die Vorlage wegen Erhöhung der Bau sch Ver¬
gütung für den Bes » rkskonfervato,r von 6000
Mark «chäeitt die Genehmisung. ebenso der Antrag, verr.

AberffffAus gabe. Erstes Blatt . Rr. WS. , ,
BswÄligung von ernmaligen und lauferchem Stivendieii
zück ^fuchder Akaldemie der Arbeit,
irrt a M. rat Höhe von 100 000 M. Sodann bsstluotẑder
SmmmaßA ^ . dem ffir den, diesseitisen
beten EammelausHchub.Müd er m .Rot zu ^ rner «ammlung für die hungernden Deutschen rn Rrmland t00»vst
zur Verfügung zu ilLllen Auf Â rag ^ s FrnamausickE^besä,lob-das Plenum fodanu. rn den EerorLentli >ckm vL.us
W in Effmffme und
Beteiligung ei-nizuiietzon. ,rmtd eüsuchtd« ^ Smifrmd den Lamdesauschstz. ,«rtt ^
Einvernehmen mit den beterl mtär Kreisen dertracht kommenden Privatgssellichaitten d,e Ausmitzumg der
Wasserkräfte der Lahn zu betreiben, „ v ~

Der durch Bezirksabsabe zu deckmckeö eb l bet rag
des Etats  erhöht sich wach den Ausfuhnungen des De-
richterstattcrs von 43 N5 800 M. um die nachgewiÄeEr
2049 780M . auf 45 985 550 M. Von e-mer. Sette wurde be¬
antragt. die Kästen für kiichlrck̂ Zwecke in ^ n Amta ten
m Höhe von 120191 M. zu streichen Der̂ Anttag u û e
mit Sttmmenmehrbeit abgelebnt. Der ^ Eefftotter d«
Fimmsauslchussesschlug chlntzilnb  dem KommunallandE
vor. dem Laudesausfchub;u EeLlen bafe «mck rnt 19| 1die Unterverte -rlung der Be .rrrksUmlage » ic
emhalb nach dem gcwährEeten MrrEbetra « der Rerlchs-
einkommeNsteuer und dem ReaMeû Merfolsen
saimmeufastend beantragte der Ver-chterstat̂ bet immmrallandtag wolle dem ihm vom Landesausschuh vorgEt «i
HausLaltsvlan für 1922 Mit den beantragten Abanderuu-
gen-genehmigen rmd den ^ ch Bezirkswbsabe öu deckendeFehlbetrag auf 45 985 550 M. fMtellen . Dem stimmte das
&<tU |trm Schluß fand noch folgender Anttas des Abg.
Diesenback -Söckst(S . %) AwnaÄne: «-erttetuna„Der KommunaAand'tag als dre Zahlte VerttsmM

der naffanischen Bevölkerung steht auf dem Standpunkt
dass die Trennung von Kirche und Schule duvcĥ wrt
werden must. So lange diese Forderung nicht^lullt istier ürmÄtM f ut »bt £ t ■&<x11  ii ti fl ®”
Nassau ifchen Sim ulta nschule  unter d«t Voraus¬
setzung ein. datz in ihr konieMonSlofeKinder,
Schulauffichrs-bsamte rückhaltlos als gleichberechttgtan-

Äin -Sochheim (Z.) dankte herauf dem
Vorsitzenden Sovs-Fronffurt (S . P .) für
mustergültige, unvarterffcke Führung der EeMatte. Drer
stuf nahm dür Staatskommisiar !das Wort und Most den
57. Koimnunällandtag . indem er dre Ruhe ^ d SachlEe ^ .
die sich während der Beratungen zu erkennen gaben, bervor-
hob und wünschte, dah die BeschWste des DEs zum BefteninÖfl-en. — Qtx  58 . Ä^ iiinuuwxWfliitiatufl
wird oovausfvckMck nn H e r b st d. I.  emlbeMrfeN werden.

— Zirkus Senny kommt! Wie uns mitgeteM., wird
demnächst das bekann̂te Zirkusunternehmen „Henny ... das
l 'Z feM« vielseitigen Darbietungen. der -EurovaMe
Barrum und Batlay " genannt wttd. strwe Rieseuzelie M
M ^sbaben MMlagon . Der Zirkus weilt gsgenwartrg m
Esten mtd findet dort mit fernen artistischen Attraktimven.
Mastenfreiheitsdresturen. einer erotischen Bolkestchau und
Raubtrervorffibrungen allgemeine Beachtung.

— Maickediebstabl. Aus der Trockenkaimmer «nes
Sauses wurde durch Einbruch in R«̂ tt̂ dort âu^bänate Herren- und Damenwäsche rm Gesamtwert von zo  uw
M„s-k aestlMen Die Ermittlungen nach den Droben sind
S ’ w S Angaben über die Täter werden an die
Krinrinalvolizei erbeten.

— Schaufenstercinbrüche. In der Nacht vom 13. zum
14 Juli wurden zwd' hiesige Geschäfte dadurch etzheblich ge-

und die ausgestellten Sacken, entwendeten. In oer
Markistraste wurden auf diese Weffe von den für tMs Rad-
st-nnem ausavftellten Preffen eine ArnihanÄmbr Mit Radmm-
zifferbtatt^^ ' in der unteren Wilhelmstraste eine «röstero
Anzahl GenenMnde aus Bernstein von bÄnm Wert ae-
stöhlm. Falls die Sachen Irg endwo  ̂zum Kauf « wku
werden sollten, wird um Benachrrchtigun« der Krimmol-
volizei gebeten. Vielleicht gelingt es auf d«Le Ak^HandTäter M ermitteln , die Äon seit geraumer Zeit ihr Hand
wert -betreiben.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwaudtes.
* Dj>tretien*<Mti*tt»e W „SUehten &cms“. Sonntag den 16. Mi:

- . bi  SRf .jjer“. Sfnf. 7V4 Uhr. Montag, den 17.: „Der letzte
Walzer" Anf. 7y?  Uhr. Dienstag, den 18.: „Mascottchen". Anf. SS*-
W?Hm0ä, den 18 - Mascottchcn». Anf. 7y  Uhr. Donnerstag, den M..
^i ° xUmm ™: Ans . Uhr. FreitiL den 21.: „Die TanMff 'N--.
Anf. 7ff U§ . Samstag, den 22.: „S°nn°rtt (Dreimaderlhaus2. Tech-
Anf. 7U Uhr. Sonntag, den 23.: „Hannerl . Ans. 7^ Uhr.

» KuahnLS. Für Sonntagvornrittag ist von 11%  bis 12% Uhr >m
Abonnement Promenadekonzert, ausgeführt von dem städtischen Kurorcheste,
ist Lnraastien vorgesehen. - Das Abendlonze-t am Sonntag findet als
Opern»änd unter Konzertmeister Kleemanns Leitung statt. — Der nächste
?E -Tee im kleinen Saale des Kurhauses ist für Montag, den Juli,
anoesetzt— Die Wederholung des Balletts „Jahreszeiten am Msntq,
killet bei günstiger Mtterung diesmal im Kurgarten statt. - Für Mitt°

den 18. Juli hat dis KurverrvaUmig den zugendlrchenDirigent«»
Rio ' Gebhardt, der schon wiederholt hier gastierte, zur Leitung e4ttc3
OrchesterkAzertes verpflichtet. Anherdem wird der lojahrrg-
Hardt solistisch(Klavier) Mitwirken. — Am̂ eitag den 21. Juli, ftudet
eine Rheinscchrt der Kurverwaltung nach Atzmannshansen statt,

. wie Kaoelle »er „Garde RepnUicainc" wird, wie » » mitgeteili
wird am l^ J- li >« Mainz tm Wnstlpavillon der Kaiserstratze ein
Konzert aeben. Dieses wird um S Uhr nachmittags beginnen. Werke
von Saint-Saens, Mozart. Lalo, Bruneau, Paul Dulas. Charpent-er und
Masienet sollen vorgetragen werden. Um %ß Uhr wird dieselbeK̂ elle
au? dem Echl- tzplatz in Wiesbaden und am 18. Juli um 1 Uhr nachmittags
astf dm Clemensplatz in Koblenz spielen. Die Kapelle ernttte lEngzt
in der englischen Hauptstadt bei einem Konzert in Albert Hall starken
Beifall.

* Sie „Com-die Fr°»H»ise». welche durch hervorragende Leistungen
bekannt ist, "wird, wie UNS mit ge teilt wird, am 18. Juli, abends8 Uhr,
auf der Mainzer Bühne austreten. Zur Anstührnng geladen folgende
SuU- ieke- Iisjea  äs i'Amoor et du Hasard" von Marivaux und
I^ ^ arbsries ds Ssapin " von Moliere. Folgende Kräfte find an

der Vorstellung beteiligt: Die Damen Ventura, Brettq, Madsleme Renaud.
die Herren Dehelly, Siblot, D'J-les, Fiesnay, Ledoux.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Saspeeis in Frauksurt«. M.

7pS Franljurt a . M-, 14. Juli - Mt Wirkung vom 15. Juli ao
wurde der Easpreis im Bersorgungsgebiet Frauksurt von 4.58 M. aus
7 86 M erhöht. Die Erhöhung wird oon der Stadt mit der scharfen
Steigerung der Löhne, Gehälter und der Rohproduktonpreise begründet.

«roher Scheckdiebchchl.
kr>d. Franlfurt a.  M -. 14. Juli. Der 27jährige Bankauslaufec Georg

gischer hat seiner hiestgen Bank einen weißen Sched der Reichsbanl
Rr. D 8 507 214 über 175128 M. unterschlagenund ist da« it flüchtig

gegangen. ^ Rathexaw-Mrder tm Rheürland?
wd Bing«», 45- Juli Die Kriminakpolizei Worms teilte der

biestaen Bolizeiverwaltuug folgende, mit: « m 12. d. M., nachmittags gegen
3 Ichr wurden ans dem Weg zwischen Pjifstisheim-Psendersheim zwei
Radsah'rer angetrvssen, deren Aussehen mit demjenigen der Täter über-
einsttmmen soll, die al, Mörder Raithenaus bezeichnet sind. Es stnd zwei
Diimner auf Rädern gewesen, di« hellgrüneL»m« -rjopp«n tragen, eines
der Jacketts sei hellpr als da- andere. Die Jacketts sind hochgeschlossen.
Die Männer trugen kurze Kaichose« und Wadenstrümpfe. Einer der Rad¬
fahrer hat aus dem Fahrrad einen Mantel ausgeschnallt. Es wird u«
Aastellungvon Rachsorsthunge» und Berständizung »er Eendarmert»-

der »mgegeud ersucht.
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Reisen.
Von Ernst Smftbanders.

Scbö» und voll Herz ist es. an selbstvergessenen Wander¬
tagen über einsame Hügel zu sieben und in alten fernen
Nestern berumzustöbern. an stillen Flutzläufen hinauf gemut-
ralle alte Dörfer zu durchstreifen und morgens mcht zu
wissen, wo einem das Bett für die Nacht wartet — und alle
stunden des Tages durch die selige Beruhigung weltabge-
uandten Marschierens wie in einem dintragenden Flutz an¬
einander zu binden . Ls gibt ja auch noch manche dreier ver¬
sunkenen Länderwinkel . denen man sich so in rnmger . rubrger
Liebe ergeben kann, und ich denke mit heimlichen Wonnen
en schöne schwäbische und bäuerische Tage , über denen sich
fcte- endlos und herrlich gespannte Kuppel des Simmels
lehnte und einsame Wälder und Städtchen ernsckloß denke
an reich«, milde und weiche Tage im Odenwald , am Baden¬
de. an vrelen anderen Seen Tälern . Ebenen und Bergen,
in denen nicht der eiserne Klang der Züge nach der ganzen
cssenen Welt schrie. Doch seien wir der lieben Romantik
nach Bäter Art nicht undankbar , die so an unsere Wege kam.
Sie itt ein Raiten uird Ausspannen . Denn bald nimmt uns
der Zug der Zeit wieder in sein brausendes Eisen und reißt
hastig dre Entfernungen der Welt vor unseren Augen zusam¬
men. Was ist Reisen? In dunkler Sehnsucht lebte der Trier,
im Menschen, zu wand ' rn er ist ein Mythos aller Rassen,
der manchmal in der Geschichte der Völker weit über das
Individuum hinaus , wie eine Natuckatastrovbe . ganze
Stämme und Länder überwältigte und in Bewegung setzte,
in gewaltsamer , schöpferischerErfüllung Missionen vcllz ->g.
lae der Welt neue Wege gab. Ob wir durch das dunkle Sehn¬
süchtige. das uns zu den fernen - traben treibt , noch unserem
nebligen Ürbeginn verbunden ünd. den ersten Menschen, die
hinter ihrer Nahrung herwanderten und jagten ? Mit un¬
verwischbarem Eindruck scheint die Lebensart jener fernen
verdunkelten Existenzen unser Blut gistemrelt zu haben : die
A.ntbe eines süßen Fluch; >ft aus dem geworden , was einst
brutale Notwendigkeit war . and >oir tragen in unseren Adern
lie Beschäftigung der Ureltern wie ein Symbol : Reisen,
beibt . iiib vom Alltag befreien. >:b von Ort und Berus los¬
binden. gegen Raum und Gewicht streiten . Mit heiliger . et-
schauernder Scheu umgaben die alten Kulturen ibre Grenzen
mit cmallenbafr dumpfen! drolmnd-n Geheimnissen. Sie
.twaugen die Wünsche auf die kleine Scheibe, die sie kannten.
Ne sie nnt ibren beschränkten technischen Mitteln durchmessen
kennten und alles was über ste biaauslag . war schreckhafte
Koae. Aber die Zeiten wuchsen uns die Völker gediehen
weit über die Grenzber .re und Meere ihrer Heimat binaus
einander zu. Dann kam endlich der Damvs . das Eisen und
ter Motor und machten rasche herrliche Wabrbeit aus dem
dunkeln, übweren Geheimnis der Ferne . Feder Mythos der
Fremde ist wahr geworden durch imsere Zeit , Bnst-re Bahnen.
Schiffe. Automobile . Flugzeug ; und Luftschiffe pflücken die
Entfernungen mit leichter Mühe nom Wege. Was noch vor
rin raar Jahrzehnten als utopisch,Märchen  erzählt wurd ;.
eine Reise um die Welt in drei Monaten , konnte sich nor dem
Krieg selbst ein bescheidener Finanzmann leisten. Die
rarnLurg -Amerika-Linie lühei ; Ihn sür 8000 Mark um den
Erdball . Die Entfernungen schmelzen zusammen unter dem
büßen Ungestüm der technischen Dinge unserer Zeit . London
und Wladiwostok geben sich, die Hände. Die Automobile
schlingen die Landstrabe ein. die Zuge reisten sich über ibre
«.'fernen Leitern in die Welt , die Dampfer eilen als ganze,
l, nzentrierte und memckengefüllt; Städte von Kontinent zu
Kontinent , und selbst das unglaubhafteste , eriebnteste Ziel
bat sich uns zu erfüllen begonnen , die Eroberung der Lun.

Diese ungestümen und gewaltigen Veränderungen in. der
Vewcgungskraft des Menschen haben nicht nur seine Existenz,
sondern auch sein Inneres iimaewandelt . Es ist ihm eine
reu ; Ontik geworden. Er ist derselbe kleine Mensch und
sunt  doch die gewaltigsten Ding : seinen Wünschen und Auge»
g>horchen. Eine ungemessene Sinnlichkeit ist in die Welt ge¬
kommen. und das ist die Romantik unseres neuen Reiiens.
der neuen Zeit . Sie läßt an Gewaltigkri : die Romantik der
Tose jener alten gemütvollen Postkutschen und der in. ibre
trrürmten Mäuerlsin versunkenen Städtchen zurück, .wenn
es auch noch Leute gibt , die nörgelnd jene alten Dinge preisen.

des Weltalls abitreiit oder im Automobil in einem Tage von
Berlin nach Frankfurt a M . fährt oder tn 55̂ Stunben oon
München nach Berlin fliegt . Ebenko natürlich ist. daß die
Art des Reifens ', wie st; die Technik unserer Zeit geschaffen
hat . die Angelegenheiten der Menschen ins Grobe treibt Und
es wäre lächerlich, zu behaupten , dab die - eele . die emit ins
kleine und idyllisch eingeschlosten tief versinken konnte nickt,
vom Zuge der Zeit gepackt, diesen gesteigerten Realitäten
steghaft zu Leibe rücken und ste auch dem Herzen untertänig
macken könnte. Denn schlieblich ist es doch der Mensch, der
diese Reuwerdung aller Dinge erschafft. Er hat sich mit
ihnen zu einer Entwicklung geführt , die heute nur ihre ersten
reoolutior .ären Erschütterungen durch die Gesellschaft schickt.
Mensch und Gesellschaft stad in eine andere Kurve der Be¬
wegung geraten . Sie geht weiter ausbolend über die Erde.
Sie führt mit gesteigertem Schwung, mit hurtigerem Bereit-
s.stn den einzelnen durch die Maste. Er gewinnt eine Flüssig¬
keit der Vorstellung für Entfernungen . eme Leichtigkeit der
Verpflanzung . ein bereites Auge zum Schauen und eins
Fähigkeit , das alles zu registrieren die natürlich mit ihren
erzieherischen Folgen nicht bintanbaltm , vor allem dem Be¬
griff Heimat ändern und einschränken., wo ste ihn zugleich er¬
weitern . Die Wirkungen auf den einzelnen fasten sich im
Gang der Allgemeinheit zu nmwälxmden Äußerungen zu¬
sammen. Die Scheine ferner , unausgeschovfter Lander , die
das cangesestene Volk nichl zu beben vermag , weil sein Gem
noch mät reif geworden ist. ziehen Menschen aus allen Erd¬
teilen an stch. die sich dort , jeder nach seiner Fähigkeit ver¬
wenden lasten. Der Austausch van Menschen zwischen allen
Gegenden der Erde ist mit den modernen Reisemitteln , zu
einer selbstverständlichen Notwendigkeit geworden , die eilig
nid ergebnisreich funktioniert . Andere kuschen vorbei , nur
um zu schauen, und waren ste beut ; in Amerika sind ste kurz
nachher am Jangtiekiang . Der Pulsschlag des Verkehrs nt
heftig geworden, und zugleich wurde er auch fluchtiger . Eie
Kolben der Dampfmaschine und des .Motors schlagen den
Takt zu seinem heibrn Temvo . So wirbelt die Welt ^durch-

Erdteil . in einer Kurve , die erregt und leidem . ,
morden ist. Sie gab ein enticklo-ieneres Nehmen , ein berett-
nilligeres Geben, eine grotzmütigere Art zu verkehren , als
cs die Eingeschlostendeit in einen kleinen Saufen möglich
lieb, wo einer vom andern alles kennt, was seit Grobvater
und Urgroßvater im Familienschrrnk hängt . Man kommt
schneller zueinander , berührt stch aber kürzer, weil man kein;
Zeit und Mube hat . die andern bw in die Urahnen biveiiiß
zu ergründen . Man flieht wieder davon . Dieses Reisen lost
zwar langsam den kleinen festgesetzten Begriff der Scholl;
auf labt aber in uns selbst eine Vorstellung .von einem
innigen kleinen Hafen entstehen, in den wir uns immer wie¬
der zurückzicbenkönnen.

Die Strafre.
Unbeweglich graue Züge
Trägt das Angesicht der Strabe.
Scheu nur atmet ihre Seel-
Unter grauen . Karten Steinen.

Über ibre Brust , die breite.
Rollt das Leben seine Wogen:
Hastig jetzt, und jetzt gelasten.
Svielt es seiner Launen Spiele.

Über ibre Brust die br ; it ;.
Geht die Freude , bellen Blickes.
Gebt den müden Gang die Sorge.
Gebt der Särge stille Reil ; .

Und an ihrem Rande ragen
Dach an Dach der Menschen Hauser.
Elückbell. schimmerndlicht die einen.
Andere schier in Nacht vergraben.

Still verharrt der Straß ; Antlitz.
Grau verharren ihre Züge.
Scheu nur atmet ihre Seele
Unter grauen , barten Steinen . H ans Eder.

Der Dialekt bringt es an den Tag.
Von Poldi Schmidl.

Jedermann besttzt irgend eine Gabe , die ihn befähigt , das
Studium der Menschenkenntnis nacfi einer AM bestimmtenDichtung bin zu betreiben . Mir 3. B . kxrt dre Natur em fernes
Obr für Dialektuntcrickiede gegeben und weil , ich mick m
vielen Städt -n ausgehalten habe, kenne ich sehr viele Dialekte
und Ĵdiome . Ob einer aus Würzburg ist oder aus München,
das ist ia nickt schwer zn erkennen, rbensolcrcht gelingt es dem
geübten Obr . einem Darmstadt «c nachzuweisen, dab er kern
Frankfurter ist. In Paris spricht man anders als m Bou-
loancia  sogar die Leipziger und die Dresdener werden eben
ibre Gründe haben , auf ihre fernen Unterschiede nn Dialekt
stolz zu sein. . ^ ^ < .

Bei Männern ist es leichter , die Herkunft stbon. nach den
ersten Worten zu erkennen. Ern Mann redet eben immer io
wie er muß. während die Frau immer nur redetz onl j
muß Besonders die unverheirateten Frauen tzlben diê auf¬
fallende Neigung , stch durch ihre Svracke über Herkunft.
Stand . Aiitmit usw. zu erheben. Nicht nur in ihrem Meien
wollen ste Rätsel bleiben , nein , .ruck rn der Sprache,. Ich aber
knacke diese Rätsel , und sollte ich mir- Haare und Zahne daran
ausbeiben . Mag eine noch io hoLdeutiÄ Hockdeutschreden
ich ruhe nicht, bis ich ste entlarvt habe . Sage ich dann zu
einer ..Berlinerin " :

Nickt wahr , mein Fräulein . Sie kommen aus Kötzichen-
brodä '" Oder : ..Waren Sie schon lange nicht mehr zu Same
in Gleiwitz?" Und ste entgegnet mir : ,

LLieso? Was denn " Meinen Sie mich? Ach. woher
wistcn Sie . .

Ab. dann empfinde ick das HeurekagefüLldes altenPytba-
gpras , als er den Lehrsatz von der archimedischen Schraube
erfand.

Es ist nur dumm, dab man stch dadurch übe guten Aus-
stchten bei den Mädchen verdirbt . In drestin ,Punkte wollen
ste nickt erraten sein Daher lmbe iS mir für meme werb¬
lichen Bekannten da ; heimliche Softem der D' alekiforickn'ng
znr-chtgelegt. Ich last; ste reden , wie und .wie viel ste wollen,
ich horche, bis das verräterische Wort , dre Silbe , der Laut,
mein feines Obr trifft . Dann frage ick nicht sondern ich stell»
auf Umwegen fest, oh ich den Ort der Herkunft richtig erraten
bähe.

In allen diesen Fällen nun stabe ich eine merkwürdige
Erfahrung gemacht. Die lang ; Albertine z. B ., dre alle
st-Worte . wie „Stränielkuchen " auf der Spitze ihres Züngleins
balanciert und die io melodisch svrechstngt. die ist mckt aus
Stralsund , sondern aus Magdeburg . Und Maria , die nur
Matitba genannt sein will müßte nach ihrer Aussprache von
Worten mit ng. wie ..gegangen , gefangen unbedingt aus
Mabrisch-Ostrau sein, denn ste sagt ..gegangn . ..gefangn usw.
Aber ste bat Berlitz seit ihrer Geburt nicht mehr verlastcn.

Anfangs nahm ich an . es bandle stch hier um einen
Svrachatavismus . um et t Wiederauftauchen von Svrachmerk-
molen eines Vorfahren bei einem Glied ; einer svateren Gene¬
ration . Um für diese neue Theorie Beweise zu. gewinnen,nannte ick einmal im Gespräch mit der langen Albertine dre
Stadt Stralsund . Wie ich es auch bei Mntitba tat . der ick
gelegentlich irgend etwas von Mäbristch -Ostrau erzählte.

Und beide Male erlebte ich die gleiche Überraschung. Die
lange Alhertine aus Magdeburg die mit dem ..ft" und dem
vommerischen Gestnge. ste seufzte abgrundtief , als ich von
Strallund svrach. Matitba hingegen , welche,die ..e" zwischen
jedem g und n so gewandt unterschlägt , obgleich ste Berlinerin
ist. die wandte stch ab und zerdrückte ein« Träne , als ick ihr
erzählte , dab es in Mährisch-Oftran möglicherweise auch ein
Kabarett ' gibt . Fast mrt den gleichen Worten hörte ich von
leiden , was ich in solchen rätselhaften Fällen später immer
gehört habe:

..Mein früherer Verlobter war aus Stralfmü ». au;
Mäbriich-Ostmu . usw."

Da und dort in der Welt iorechen sehr viele Mädchen
meinen Dialekt . Aber wenn sie bebauvten . ich fei ihr früberer
Verlohter . dann ühert ''eihen ste. Ich wäre es vielleicht ge¬
worden. wenn ich nicht io ein keines Obr für die Sprach¬
eigentümlichkeiten von noch trüberen Verlobten batte ._

Der Schlips.
Von Licsbet Dill

Tante Alberte war eine Dame mit Grundsätzen, manche
nannten es auch eine Marotte von ihr . dab ste mit den Weib-
naästsarbeiten für ihre vielen Neffen und Nichten schon im
Juni ansmg . aber wenn es dann Winter wurde und drauben
die Ebristbäume durch dre Straßen wanderten . die weibbe-
streuten Stollen und die gelben Postwagen mit dem kleinen
trüben Lichtchen vaketbeladen durch die beschneiten Straßen
schwankten, hatte sie alle Meibnacktsvakete abgeschickt und
'.br; Präsente lasen pünktlich auf den Tischen der Neffen und
Nichten. So auch dieses Jabr . Nur für den windigen Bob.
der -n Leipzig studierte , stch aber nebenbei sehr viel in
Kaffees und Theatern aufbielt . wollte ihr nichts einfallen.
Dieser junge Mann trug stch von einer Mode , die in dem
Taurus -Städtchen noch von niemand gesehen, geschweige denn
getragen war . weshalb er denn bei seinen seltenen Besuchen
auch hier sehr auffrel und auf manche junge Dame einen
liefen Eindruck hinterließ , da er große dunkle mandelförmige
Augen hatte und ein Monokel trug . Endlich batte ste aber
doch etwas aus ihren Schubfächern heroorgekramt . ein pracht¬
volles Cerdenband . breit und steif, von einer »ast unwirklich
soliden Qualität , rostbraun mit blaugrünen Regenbogen-
streisen. die man in dieser Strdt schangstbang nannte . Sie
strtigte einen koketten Schlips daraus , besten Schnitt ste dem
Beiruatt ..Mit was erfreue ich meinen Gatten zu Weih¬
nachten" entnahm und sbickte ihn nach Leipzig.
. Donnerwetter , sagte Bob . als er diesen Scklips erblickte.

batte stch Tantchen Alberte aber mal angestrengt . Senne
-'»min fand ihn ..iähre eechevartck". Die Farben des Schlivs
brachsten Bob auf den Gedanken, zum Film ru gehen Er
louftc stch zu dem Schlips erst den passenden Mantel , rost-
ü-aun mit graublawsckimmer-idrn Knöpfen. Dann trat er
och der ..Haka".ein . die zu einem neuen fabelbanen mim noai
i'üche junge Herren von gewandten Allüren suchte. Als dre
erste Probe beendet war . ließ ihn der Filmregisteur tn Sein
orientalisches Zimmer bitten ..Hören Sie mal . wie ivrelea
recht gewandt , sehen aut , gut aus und sind auch sonst ein
netter Mensch, aber mit dem S .hliv ; . das gebt wirklich nickt,
verzeihen Sie . Allo tun Sie mir den Gefallen und erscheinen

non morgen ab mit einer anderene Krawatte , dieier
vcaltvs macht mir die Damen nervös und iÄ muß ihn auch
immer ani'tarren . . " Darauf kaufte stch Bob einen wunder¬
vollen dunkelblauen Seide richlip; . den er einstweilen , da er

teuer war . schuldig blieb , und schickte den Scklivs von
-n .e Alberte semem Bruder . ^ .

ßr nahm an . daß dieier. ein solider Ehemann . Vater
: . rrercr Kruder und Ebesarzt eines Krankenhauses in Putzig,

darüber freuen würde Sei « Bruder wickelte den farben¬

prächtigen Schlips erstaunt aus dem Umschlag. ..Sieb mal
Alwine ", sagte er zu seiner Frau . ..das ist doch »chön von Boo.
daß er stch auch einmal dankbar erweist . Er band den
Schlivs um. denn feine anderen waren ausgefranst : kerne
Gattin pflegte ihm die Schlipse aus alten Blusen anzufer-
tigcn . wesbalh ste auch nie saßen. Alwine fand den neuen
Scklivs nicht schön, aber der Ebesarzt meinte : ..Das wird
iben in Leipzig getragen . ' Donnerwetter , grinsten die
Astistenzärzte, der Alte batte stch aber heute mal fein gemacht.
Die Schwestern schauten den Scklivs wie geblendet an . der
Portier , die Patientinnen bei der Morgenvisite seine Kinder
starrten ibn über die Suppenteller wie hypnotisiert an . ..Was
das für eine Seide ist. noch Friedensware , schau. Alwine,
steif wie ein Brett ." „ , „ .Als der Chefarzt am Tag ; vor Weihnachten die blonde
Schwester, die ibm als Sekretärin beistand . nach ibren
Wünschen fragte , saute ste. . wenn Sie mir einen Gefallen tun
wollen . Herr Professor, io lasten Sie stch von Ihrer Gattin
»U Weihnachten emen neuen Schlips schenken."

. Was meinst du. Alwine ", sagte er am nächsten Morgen,
als er stch rasterte . ..Tein Vater kleidet stch gern geschmackvoll
und jugendlich, wenn man ihm den Scklic-s . . "

..Aber natürlich " ries dies; erfreut ..er wird ihm präch¬
tig stehen zu seinem 'chwcirzen Bart . Ick werde ibn auf¬
bügeln . du hast ibn ia kaum dreimal angebabt ."

Der Scklivs machte seinen Weg durch Pommern über
Schneidemübl . er fuhr durch die Uckermark an Küstrin vorbei
und Berlin , erreichte Frankfurt am Main wurde umgeladen.
überauerte den Rhein und setzt-; seine Reise an der Rabe ent¬
lang fort , saaramwärts . bis cr dis Mosel erreicht ; und das
kleine Kreisstädtchen und das altmodisch stattliche Hans am
Markt des Wetngut ;brstners Wentenich. Am dritten Fcrer-
rog lag er auf dem Weibnachtstiich.

..Donnerwetter ", sagte Herr Wmrenich . als ihm der
Schlivs entgegenfunkelte fo was haben die hier noch ni;
aeschaut." Er band ibn sofort um und ging zum Stammtisch.
Durch das Aufbügcln warer die Regenbogenfarben noch strab-
lender geworden, das Rostrot brüllte nur so . . . Aber der
Überzieher paßte nicht dazu, iand der arrogante Assestor. zu
diesem Schlivs vaßl ; nur ein kubistiichec Mantel.

Jeder batte seine Bemerkung über seiaeu neuen Schlivs
zu macken, das Dienstmädchen, die dumme Gans , stemmte
beide Arme in dir Seiten und iing an zu lachen >.lnd eines
Morgens hörte er den Briefträger an der Haustüre sagen:
.Dunnerkeil . wat bat dann  euer Herr sor en Krawatt umgc-
schnallt! So en Färb bau eich in meinem Läwe noch nit ge¬
stehn." Und als eines Tages Herr Wentenick seiner kleinen
Nicht; Maria begegnete, di; mit ihrem Schulranzen und einer
verschlossenengrünen Tellermütze aus Wolle inmitten einer
Schar Freundinnen daberselrollt kam. sagte er zu seiner
Frau : ..Das Maria hat immer so häßliche Hüt ' auf . ich

mein, man sollt mal wat für dat Kind tun . Der Schkivs.
das aäb en feine Haarfchlopf für dat Maria .'

So kam es. daß die Marie Wentenich eines Morgens m
Ui Klaste erschien mit einer kühn aufrecht stehenden EMster-
■cfilctfe in Regenbogenfarben . . Nein . Maria . sagte dre
Lehrerin . ..so etwas kann man nicht auf den Kopf setzen, das
gebt nicht, sag deiner Mutter , da wird es mir srad übel . . .'
lind das fanden die Kinder auf dem Heimwege auch. Maria
heulte redesmal . wenn ihr die Mutter di« neue Schleife um-
band . schließlich verschwand die pompöse Schleife rn einer
Schublade.

Als das nächste Weibnachtsieft naotr . erinnerte sich ihre
Mutter , dab Tante Albert ; noch nichts von rbr bekommen
hatte und es fiel ibr plötzlich dis schöne Schleife ein . dre ,o
gut wie neu war . Si ; arbeitete eine >chöne warme Morgen-
baube aus dunkelgrünem Plüich und frischgestärkten Spitzen
und schmückt; diese mit der Schleife. ,

So trat der Regenboaeniarbige wieder ferne Rerie an
in einer weißen Schachtel, er iubr an der Mosel entlang , dre
Saar herunter bis zum Rhein , durch unzählige Tunnels und
Brücken, bis er das Taunus -Stadt -chen erreichte. Und eines
morgens hielt Tante Alberte zn ihrer Derwundermlg eine
Morgenhaube in der Hand mit einer Schiene , die rbr merk¬
würdig bekannt vorkam. Sie probte 'ie vor dem Eoiesel aut.
aber sie setzte st; sofort wi;der ab . Die Lotterre tm Frauen¬
bund kam ibr gerade recht und die Haube verschwand unter
Teekannen, gestickten Nachttaschen und Tlntenwrscheru.

Drei Tage nach der B erlös ana kam Tante Alberte an
dem Laden ihres Nachbars , dem De rucke nma .her vorder und
iah ibre Morgenbaube auf dem schönirrsterten Koos erner
stillen Dame aus Wachs sttzen. Dreimal täglich mutzte ne
mindestens an dieser Dame mit v ;n rosa Wangen vor bei  und
es kam ibr jedesmal vor . als zwinkere rbr etere listig zu.
Eines TaMS betrat ste den Laden entschlossen und fragte, .tpas
die Morgenbaube koste. ..Mas ste kostet?." rief der Der .kcken-
macher. ..geschenkt kriegen Sie ste! W >nn ich ste anailck. wird s
mir immer grün un gehl vor de Aue. Hier ist sie tve  er
drückte sie ibr in die Hand . „

Tante Albert ; tat ste in einen Briefumschlag und da
au abe vor ihrem Hanse der Kanal gereinigt wurde , versenkte
ste ste in das tiefe Loch, und st; stieß r̂ock mit dem Retzen¬
schirm ein paarmal energisch hinterher . Am nächsten MorMl
brachte ihr die Köchin la bend die Morgenbaube wieder. ..Da
ist st- wieder. Madam ! ' Sie war 's wirklich, der Bricium-
schlaa hatte die Absenderin verraten und der ehrliche Kcmat-
arbeiter batte ste gewissenhaft an seine Adrelle abgeueiert.
Selbst der Aufenthalt in der Unterwelt batte ihren Farben
nichts anbaben können, ste leuchteten rostbraun und Pnrnolan
wie nprber Da hat Tante Alberte endlich den SÄlivs vi
den Ofen geü«kt. Aber man mußte dreimal Holz Mrtksea.
ehe er endlnh verbrannte.
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siebt man jetzt besonders denn Kampf M,Eiaeu währenddem die Belgierinnen und Französinnen kt , runergen. w r
Enaländervmen und Amerikanerrnn-n ihn als Stratzenronum
noch vollständig abletzen, . In London tragr man letzt er eneuen Jumver . .der brsuber bte « nie bet Xmeerra
und eine sehr irei- Tarllenlin-.e. bat, Vxe  oer »
verWrt ru ganzen ..Blum >.ngarten tne alsi ©nnuexuia
dienen und mau siebt nickt nur riesig- Zwerge uno
IS die auf die breite Kremve gelegt Eden sondernReetr der färbensreudrgitenButten, f,.° ~E1v in 'i
werden schwarze Mäntel ^ettagen. und der neueste an u'
des Kragens beftebt in verntzedenen.Stoffrollcndre anern.anderselest find. Erne gewisse Voilrube Unregelmatzrg.
keil macht stck in der Mode geltend. . So tragt dre uaruerrn
«locke bei denen di : eine Dürfe dravrert rst. walnend. ?icka .r
der anderen eine lange Schleife befindet. Amerttanerrn
rryebet  bevorzugt erneu sehr tief sitzenden Gurtol. ber dem dre
eine Seite höher gehoben ist als dre andere. Die « rmne der
«bcke find unreaelmabiger denn is und verlaufen rn Zacken
Ider Schlangenlinien Dis Variier » trahenkosttune semen
els neuartigste Garnierung Spermen aus Stroh. D'e S.n-
nrisung zu Ostasten oirenbart sich besonders rn der Borlrebe
für ckinswcke Ornamente. So .tragt man rn Bans ernen
neuen schwarzen Seidenkrevv. anf dem Geduckte rn chrnestschen
weihen und silbernen Buchstaben aufgr druckt smd. Am
sul.re'ten ist die B-rriferfn. wenn sie aus ihrem Nacktgewand
in Südenstlckerer chinesische Buchstaben bat. dre rbren Namen
bedeuten. Ruck die Amerikanerin lrebt dre Onmmentrk aus
l °m Reich der Mitte und sehr nie! wird ern soa Mandannen-
Mnntel getragen, der auk beiden Seiten vornehm wirkt und
dabei zwei Marne! erfeut. Tin Sonnen,ckrrm der dre Ge¬
stalt eines Bogelkästgs bat. verleM ebenfalls der Trägerin
einen erotischen Reiz.

drt>. Des Jumpers Ende. Man schreibt uns : In den
Bersteigerungssälen gibt es ietzt einen neuen Bosten der sehr
zertgcrnah ist: Tanze Stavel von Jnmyers ! Rot blau grün,
selb in allen möglichen Karben, in Farbenzusammenftellung.
in Molke und Serde. mit Krausen, als Kimono mrt lang.-n
und kurzen Ärmeln, mit oder ohne Kragen , mit Kraratten
und Goldkragen, mit Gürtel und Ouasten liegen ste da und
vierten auf das entscheidende Klovfm des Hammers. Wer
will sie ersteben? — Bor wen!g»'n*Monaten .holte man stck
>'m diese Schätze gerauft. Denn es gab kaum ern Beklerdrings-
stück das fo reihenden Abian fand wie der Jumper, und nun
ist er überraschend schnell unmodern geworden. Er war dock
. in vraktlsches KleSumgsftrick nicht nur weil er wärmte, son¬
dern weil er auch oH genug dre Blase ersetzte und überdies
Wunderhübsch klsrden konnte. Das lencktende Gelb tur die
Brune:te. das zärtliche Blau kür die Blondine ruhige Tone
Mr ältere Damen. Die Lehrer der Kortbildungsschulen rcuöten
davon zu erzählen datz während der llnterricht.sstunden von
den Mädchen unter der Bank o?t fieberhaft an ernem Jumver
gestrickt oder gehäkelt wurde Die Wirkwarengeschäfte waren
mit Jumpers überfüllt, für dre in den «inscklamaen Werk¬
stätten immer neue Karmen erdacht, immer neue Smelarteir
ersonnen wurden. Der Laie mag nun .meinem datz d'.s
Jirmver-Mode in drr kälteren Jahreszeit wieder erstehm
wird. Die Fachmänner indessen stnd anderer Mernung und
wollen stck so rbrer Verrate rechtzeitig erledigen. Dre Jumver-
Us*r in den Dersteigerungsfälen »nd der Beweis. ..Zum
erften" . . .. niemand meldet stck— und wieder: . ..Zum
ersten" . . . Ein Unterangebot ivird laut : eine schüchterne
Stimme erklingt, scheint stck aber wieder zurückv-lzieben. Aber¬
mal- ' ..Zum ersten" . . Nein w,rkl,ck. der Jumper ist tot.
und der Hammer des Auktionators st"gt ihm das Sterbelied.

* Die Armband-Tasche Das Mitstcktragen der Hand¬
taschen kckliestt irr die Dome» die beständige Gefahr ein., ste
liegen zu lassen oder zu verlieren Die Pariserin sucht dreien,
Übel abzubelsem indem ste ietzt. neben der Armvandubr aum
rock eine Armbaudtrscke tr .igt. Diese neueste Erfindung der
Mode bestecht in einem breiten 'Armband ans schwarzeri- erde
mit Besatz von Steinen das fest um das Handgelenk gelegt
>st: an diesem Armband bängt an einem schmäleren Bande
i inc ziemlich umfangreiche Tasche, die aus demselben Mate¬
rial wie das Armband besteckt und in derselben Weist ver¬
ziert :st.

Wiesbadener Tagblatt.
oeaenübcr Bon dem älitzeriten Abscheu vor.allem männer-
mordenckm Tun bis zur ebenso unbedingten vrngabr an den
Krieg —: was für eine gedankliche Umwälzung, Aber ste
gelang Ein anderes Beispiel Der Krreg mit Merrko.
"Wir amerikanischen Frauen werden nre dafür zu haben sein.
Wir haben jetzt genug vom Krieg. Ts wäre - unde. Memko
zu überfallen." Acht Wacker später. Das .arme Land muhte
der Zivilisation gewonnen werden: Amerika batte da oben
eine Mission Ohne den Einstutz der ,Krau waren dre Ber¬
einigten Staaten kern „trockenes" Land. Das Alkockolverbot
besorgte die Amerikanerin Nachdem st- entsprechend vorbe-
reitet worden war. ^ o scheint es nun. als ob rm Trund^
die berühmte Freibeit und Selbständigkeit der ^ Tat“e]J ”!. *}*?Reuen Welt eine Art ..Blust.' wäre, etwas was.so ausstebt
aber nichts ist. Aber das stimmt doch wiedermckt. älUr r
di« Tatsacke, dutz stck ohne die .' rauen eine Sacke mckt macken
lätzt. datz sehr viel sorgsam: Propaganda dazu gehört, um
ihren Einfluh zu sichern, fagt schon viel Man dente mai' dre
deutsche Krau gewonnen batte, wenn man. stck derartig rm
ste bemühen mützte. und wenn ste dann wirklich mittate an
allem, was geschieht! M-'n -

IUI Neue Bücher
* Marcel Dorn,er : „Geschichte von einem Himmel¬

bett , das in der Hölle beginnt , aber im Himmel
endet ". (I . E. Eotwsche Buchhandlung, Rächst, Stuttgart .) Der
langatmige Titel klingt zunächst etwas seltsam, braucht aber niemand ab¬
zuschrecken, denn dieses Hinnnelbett ist als vorenthaltenes Erbstück nur
Symbol für di- Entwicklungeines jungen Menschsnwesens, das elternlos
auf die zweifelhaften Guttaten selbstsüchtiger Tanten angewiesen, sich in
starkem Glauben an die etgeue Kraft sein Glück zimmert usnd über Bosheit
«d EehäMkeit seiner Mitmenschen endlich triumphieren kann. Das
kleinbürgerliche Mllieu uud die engen Verhältnisse großväterlicherZeiten
sind mit viel Humor gesehen«nd empfindsam geschildert. Die Kruder- und
zarte Liebesgeschichte, deren glücklicher Ausgang ja schon im Titel äuge-
deutet wird, atmet soviel Innigkeit, daß man fich ohne Vorwurf dem
Banne naiven Nachempfindens hin geben kann. -r.

* Günther Harum : „Sie Schlafhaube der Gh a-
d i d f cha". Märchen für große Kinder mit reichem bildnerischen Schmuck
von Arthur Stadler. (Donau-Verlag, Ges. m. b. H-, Leipzig und Wien.)
Günther Harum ist der Sproß einer türkischen Emigrantensamilie. Das
«Morgenland liegt ihm ererbt im Blute. Er hat an deutschen Universttätcu
orientalischeStudien getrieben und hierbei europäischen Geist und west¬
lich« Kultur stck zu eigen gemacht. Der erste Niederschlag dieser eigen-
ortigen Mischung liegt in dem Märchenbuch„Di- Schlafhaube der Eha-
didfcha" vor. Die modernen Geschichten find durchträukt mit dem Fabulier-
vesen des Ostens, die orientalischen Erzählungen durchsetzt mit abend¬
ländischer Ironie . Durch alle lugt sürwitzig ein Drittes, der Aussthuitt ein-r
neuen Weltanschauung, die uns Wendländer lehren will, uns, von uns
selbst entfernt, mit frischen Blicken zu betrachten. _ „ _ m

- i e Romantiker bet beut scheu Musik.  Bon

Abe«d-Ausg«rbe„ Erstes Matt. Nr. 323.
Walter N o h l. (Verlag oou P . I . T-ug-r. En .) Di-
Lharakterköpfe Schubert. Webet, Marsche« .
manu, Lifzt, Wagner - nd Brahms tzd h--r Verf-ster
anschaulicher Weise nachgezeichnet  Neues a*s ^rdeu ^ h
der genannten R-m-utik-r konule kaum noch beiŜ -°cht w« r«- . -» G
das Allbekannt- ist geschickt-usgewahlt uud gruppiert, umd^ di- «
Knien, die von den Klassikern über die Romantik z- r Moderue
sind noch besonders liebevoll beleuchtet. Für di- m-Mebenden Kreise des
größeren Publikums sehr zu. empfthlen. '

* Zwei Bücher für Kakteen - Fr - unde.  Eines der baxa-
barsten Liebhabergebiete, das gering- Aufmerksamk eit  und Pft-8- "
reichsten Maße lohnt, ist die Kakteeuzucht. Dm mannigfachen Arten d«
stachelbeweheten Gesellen, deren Forme« manchmal !° Ütotesk sind, deren
BlAenpracht einen Begriff de- erotischenFarbenreichtums m den
Tropen wildwachsenden Artgenosten Sebe«, bilden N>r den Liebhaber
sich stets erneuernde Quelle -nr-g-nd-r Betrachtung. h-beu den Kr-iS der
Kakteenfreunde von 2°hr zu Jahr wachsen lassen. An dem nach SLden
gelegenen Fenster entwickeln sich die »UI geringen Raum bcanspruchenden
Pflanzen, wenn di- Zufammensetzung der Erd- und die "wglichst knapp W
bewegendenRaumv-rhültnist- des Töpfer ihren LebensbedmVingen ^
imecken Tiefer Sport ist nur mit geringen Kosten verknüpft, auf leoe«
KaH aber wesentlich billiger als Briefmartensammelnoder Orchldeenzucht
Wer ^ b" -W Mt Kakteenzucht befchäftigt und weiter- Anregung « f
diesem Spezialgebiet erhalten möchte, sei auf W» lage
Neumann in Neudamm erschienene illustrierte Bücher -upn-rkfam zemacht.
tfa  hies - K Tbomas : „Zimmerkultirr der Kakteen
und ^ arl Hirscht: .T >- r Kakteen
Zimmergarten in Idealismus und Praxis,  dm deretts
h, b. bezw. 7. Auflage erschiene« stnd und über dm Zusamm-nsetzuuâ r
Erde für die einzelnen Gattungen, über das Umpflanzen, über
mebrung durch Stecklings und Samen, über das Pftopfen über Krankheiten
und Schmarotzer, kurz alles Wissenswerte über Zucht und Pflege der Kaktee«
aui das beste unterrichten. . . , . , „ „

• JK. Anderfen - N - xö : „Sie S a J f o g t e r e b e t leeren
Platz  e". (Der Malik-Verlag, Berliu.i Iu einem Vorspiel und li Er¬
klungen läßt der bekannte dänische Dichter die l-idgewohnte Schar d-r-
jeniaen an uns vorüberzikhen, deren Dafetn nur deswegen'N etzur S -
aaste mündete, weil sie nicht in der Lage waren, fich für die F-chrt ins
Leben einen Platz zu sichern. Obfchon täglich Taufende °°n Pl °tzeu un-
benutzt dem Ziel cntgegengeführtwerden. Aude- N-Nexol-ant d°s SH'ck-
fal dieser Leute aus eigener Erfahrung und er weiß wm selten ,emA,d
ine aus Armut gewachsene seelische Rot zu schildern. E°°rs° Groß hat
das Buch mit Zeichnungenausgestattet, dis den einzelnen Schilderungen
aufrüttelnde Illustration geben. ^ m 'I ‘ »“

* T ° sch,enfeh -lliste für 31 i ef m t e n!f a m mler*
he,au« -geben von Walther Heyberger,  Major a. D„ auf holzfte,enl
Papier gedruckt«nd dauerhaft gebunden. (Verlag von Dr. Karl Hohn,
lllm a. D.) Dieses Buch entspricht einem lauggefiiyltenBedürfnis vieler
Briefmarkensammlerund Mt eine Lücke in der philatelistischen Literatur
aus Es ist einem praktischen Bedürfnis entsprungenund dementsprechend
ist seine ganze Anlage zugeschnitten. Der Verfaster beschränkt sich ledig-
lick auf die europäischen Marken und hat hier wiederum bei neugebikdeten
Staaten die zahlreichen Lokal- «nd andere Ausgaben weggelasten, deren
philaielistisch' Berechtigung noch nicht hinreichend feststeht Das h-ndlich-
Formai erlaubt es, das Buch jederzeit bequê iî der̂ Taschê itznführen.

Schach.
Bearbeitet von E. Wedesweiler,

304. Caldas Yianna.

M §rau $n// 3 dtung M
drb. Der neue Kurs rm Haushalt. Der Mangel an

Hauswirtfckaftsversonal. den nnfere Frauen, fcwert tze auch
beule nochm der glücklichen Lage find fick Hausgebrlnnnen
balten zu können, fo drückend empfinden, bat stck in den Ber¬
einigten Staaten Nordamerikas schon lana« vor dem Kriege
geltend gemacht. Dort war schon viel früher der Hauskdrlt
ebne !taiid,g« Hilfskraft fekbttm gutgrllellten Familien keine
Seltenbeit. Die versckiede-istea techi:,scheu Einrichtungen tn
den Wohnungen (Staubsauger. Warmwasserlettung. elek¬
trischer Kocher. Gasherd usw) sowie allerlei zweckmaszme Zeit
und Arbeit sparenden Maschinen und Beihilfe für den KMcken-
k-ebrauck erleichtern der Amerikanerin aber dre Hausfubrung
in einem bei uns ungeacknten Matze. Diese Verbesserungen
l>nd Erleichterungenimmer wirksamer zu gestalten und durch
ln  die Hausfrau immer mebr zu entlasten., bildet renferts des
großen Ozeans Gegenstand eines ganz -ystematüchen Stu-
liums und Bemühens. Eia kennzeichnendes Beispiel dafür
ist das Folgende: die grotze amerikanischeo>rau«nze!tsämit
Good Housekeeving" lzn deutsch gute SausMrungi bat

eigen« Werkstätten und Laboratorien eingerichtet. ,n oene.n
alle neuen für den Haushalt bestinimten Maschinen und Ge¬
räte aber auch Lebensmittel. Konserven und dergl. einer
fachmännischen Untersuchung und Erprobung unterzogen wer-
d,n ' Das Ergebnis wird zunächst den Erzeugern mugeteilt.
die ' auf solch« Weise Gelegenheit erhalten wabrgenommene
Mänoel zu beseitigen und vorgeschlagene Verbesserungen
l uickzumbren. so dag ihre Produkte in möglichst vollkommener
Gestalt an die Konsumenten gelangen. Dre, ausmobierten
Erzeugnisse werden mit einem be>ond:ren Zelcken des ..Good
Housekeeving" versehen das den kaufenden Hausfrauen kund-
tut datz ite die fo gekennzeichneten Waren mrt voller Be-
ruhiaung über ibre Güte oder Zweckmatzigkeit erwerben
köniven. Dieses Zeichen gilt als io glanzende Empfehlung,
datz die angesehensten Fabriken von yausbaltsartikeln nck
darum bewerben, und alle >bre Trzeugnisse zur Prüfung
mnerlneiten. Nickt nur den Hausfrauen wird auf oieie
Weile ein wertvoller Dienst erwiesen, auch der Erfindungs¬
geist wird angeregt, nach immer neuen Vereinfachungen uno
Verfrinernngen des unentbehrlichen Hausrates zu streben.
Eine ähnliche Prüfunasstells. nur in viel engerem Rahmen,
wurde an der höheren Bildungsanftalt für Lehrerinnen. Haus-
i nd landwirtschaftlicher Frauenberufe in Belgien eingerichtet.

* Die Amerikanerin in der Politik. In Nordamerika ist
ohne die Frau überbauvt nichts zu macken. Man brauchte'
nur während des Weltkrieges als Fremder in den Ber¬
einigten Staaten zu fein, um ois mächtige, zielbewuhte Be¬
einflussung der Frau zu erkennen, die allzeit sicher einsetzr.
wenn man das Land in irgens ein- gewünschte inner- oder
autzervclit' irb« Richtung bringen will. Ohne die Frau ist das
Land nickt zu bewegen. Alio gilt es. oie Amerikanertn auf
die reckte Bahn zu bringen. Man denke an den ungeheuren
Umfcknmng in der Stimmung der Frauenwelt dem Krieg

bocke k
Natt io 3 Ziig«n.

Weiß: Ka8, Dc2, Tc4, g7, La3, Sb7, e6, Bb5, d3, e4, f5, h5;
Schwarz: Ke8, Le7, Sg8, Bb6, c5, d4, eö, f8, h6.

305. J. Havelka.

Erstattung der Reise und Unterhaltungskosten, drittens
paßt ihm auch die Zusammensetzung der Schachrunde
nicht und viertens setzt er seinen Schachruhm nicht so
leicht aufs Spiel. Einem kubanischen Sennor fl eßt spani¬
sches Blut und Dollargold in den Adern. Das wissen die
guten Hastingser jetzt ; aber eingeschüchtert sind sie nicht.
Da die drei andern zugesagt haben, werden noch drei
andere Schachmeister von Ruf eingeladen und fertig ist
die Schachiaube. Im September findet der interessante
Wettkampf statt . Und die Einladung des deutschen Alt-
weltmeisters Lasker nach dorten hat die deutsche Schach-
weit soweit versöhnt, daß nunmehr die führenden Schach¬
zeitschriften über das Londoner Turnier berichten werden,

Partie Nr. 125. Italienisch. — Breslau 1909.
Weiß: Alfons Lasker ; Schwarz: Eduard Lasker.

1 et e5- 2. Sf3, Sc6; 3. Lc-1, Sf6; 4. 63, Lc5; 5. Lg5,
d6- 6.' h3? (Sc3!) Le6; 7. Lb5? (Tempoverlust, besser war
Sb'd2) a6; 3. Lxc6 + , bxc6 ; 9. dt , exd4 ; 10. Sxdt,
Lxd4 ’ (Ld7!); 11. Dxd4 , c5; 12. Dc3 (wird durch eine
glänzende Kombination im Stile Anderssens widerlegt),
Sxe4 ; 13. Dxg7 ? Dxg5 ! 14. Dxh3 + , Kd7; 15 Dxa8
(nach den zwei fetten Bissen bekommt der Weiße jetzt
Verdauungsbeschwerden), Dcl -f ; 16. Ke2, Dxc2 + ; 17. Ke3,
Dxf + ; 18. Kd3, c4+ und Weiß gab auf, denn Schwarz
setzt im nächsten Zuge matt.

Lösungen.
300. 1. Del, Lxcl ; 2. c4; 1. . .. . . . Sf3; 2 Dhl;

l  Td S ; 2. DXg5 ; 1. Sxc3 ; 2. Dxc3;
2. e5 + . — 301 . 1. Te6 . — Löserliste : Herren

F S., A. Dl., H. R., G. M., Dr. Schm., E. K
Berichtigung: In Nr .302 steht auf h4 ein schwarzer Turm.

a b c d e f g h
Matt in 2 Zügen.

-Weiß: Ke6, Tc6, c8, Lb6, e4;
Schwarz: Ka8, Db8, Thl , Lb7, Be3, h6.

306. J . Havelka.
Wie 305 ohne Be3. Matt in 2 Zügen.

304 Im ersten Brasilianischen Problemturnier 1884
Dreisgekrönt. Sehr gut konstruiert . Wie die drei weißen
Figuren die außerhalb der schwarzen Bauernschutzkette
stehen, beim Mattbild doch eine mehr oder weniger wich¬
tige Rolle spielen, ist verblüffend. — 305 u. 306 sind
Zwillinge sich ähnlich sehend wie em Ei dem andern;
aber der Lösungsverlauf ein recht verschiedener.

Hastings und Capabianca.
In einer Zuschrift an die . Times“ weist der Neuwelt¬

meister die naive Zumutung der Hastingser Stadtvater,
nach dem großen Londoner Turnier noch an einem gemüt¬
lichen Vierschach mit Lasker, Rubinstein und Bogoljubow
teilzunehmen, mit einiger Entrüstung zurück. Ersthch ist
ihm der erste Preis von lumpigen 100 Pfund (= 200000 Mk.
zu gering, zweitens verlangt er für sich und seine Trau

RäiseL
Problem „Der Apfelbaum“.

Kopfwechselrätsel.
In jedem der nachstehenden Wörter soll der Anfangs¬

buchstabe durch einen anderen ersetzt werden. Die An¬
fangsbuchstaben der so neu gebildeten Wörter ergeben in
anderer Reihenfolge einen deutschen Dichter.

Pult , Wade, Saum, Reben,
Asche, Riegel, Reim, Egel.

Rktsel.
Mit o ein schändlicher Tyrann,
Mit v triffst du’s im Körper an,
Mit z verdankt zur Winterszeit
Gar mancher ihm ein warmes Kleid.

Dis Hamen der zehn ersten Einsender sämtlicher Kätsellösuogen
werden m der nächsten Unterhaltungsbeilage veröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 314:
Bilderrätsel: Es bildet ein Talent sich in der Stille. —

«Ulhenaustausehräteel: Tonne, Rasen, Aller, Urne, Sattel,
Cantor, Harfe, Adel, Ulrich, Wasser, Eber, Mole. Trau,
schau, wem. — Scharade: Schlüsselblume.

Richtige Lösungen sandte ein Otto Präckel in Hahn i. T.

verantwort lick für hie StbriffVitatv *. tt . Ciü n t her tu Wiesbaden.
i _ &«nm <hhniderei in Wiesbaden.



Sport.
» Leichtathlet«. Bei den H-eiesmeifteischapen, die am Samstag und

Sonntag im Berliner Stadion ausgetragen wurde», konnte der Wies¬
badener Fritz Külpp (Lichtlust -Turnspoit) hervorragend« Erfolg- et»
ringen Er gewann die Hochsprung-Meisterschast mit 1,7V Meter und wurde
im Diskuswerfen mit 35.5Z Meter zweiter Sieger. Diese Leistungen stnd
um so anerkennenswerter, als die Wettbewerbe bet strömendem Regen aus-
getragen werden mutzten.

* Radsportllui 1997 Wiesbaden, E. B. Die große Fernfahrt „Rund
um Wisbbadeir", 201.5 Kilometer, ist in den Vorarbeiten zu Ende gesührt
und verspricht einen glänzenden Verlauf des Rennens. Die Meldungen
stad, wie nicht anders erwartet, überaus zahlreich eingegangen. Nur die
besten Fahrer, über 100 bis zur Stunde, aus allen deutschen Tauen haben
ihre Meldungen abgegeben, darunter Stroh, Frankfurt, Mathais , Göll¬
heim, Noll, Kirchhain, Deibel, Gießen, Munk, Worms, Bette und Schmidt
aus Wiesbaden und die Kanonen von Schweinfurt. Die Preise stnd bei der
Firma Poulet in der Kirchgaffe ausgestellt. Die Preisvertsilung findet
am Tag des Rennens nachmittags im Kath. Eesellenhausin der Dotzheimei
Straße statt. Die Automobil- und Motorradsahrer, die stch das Rennen
auf der Strecke ansehen wollen, werden gebeten, in angemessenen Ab¬
ständen von den Fahrern zu bleiben und nicht die Fahrer unnötig zu be¬
lästigen durch Staub und dergleichen, da in diesem Jahr die Wettsahr.
bestimmungenaufs strengste durchgeführtwerden. Die teilweise durch
schwieriges Berggelände führende Rennstrecke geht vom Start am Kurhaus
in Wiesbaden über Eiserne Hand durch das Aartal, Freiendiez, Limburg,
Heckholzhausen, Weilburg, Weilmünster, Rod a. d. Weil, Riedelbach,
Tenne, Idstein, Lorsbacher Tal, Hofheim, Hattersheim, Weilbach, Hoch¬
heim, Kastell, Biebrich, Schierstein, Schlangenbad. Eeorgenborn zurück
nach Wiesbaden

Gerichtssaal.
Tu. Eine Rauvmörderin zum Tod verurteilt . Nach zwei-

tägiger VerbaiMims vermteAte das Sckmnivgeri.Lt m
L e i v z i g die 47 Fahre alte Witwe Sciffimmm wegen Namw-
morbs zimn Tod und zum dauernden Verlust der dürgevlrLen
Ebvemrechte. Die Angeklagte hat am 2. März in , obrer
Wohirung dem 67 Jahre altem Kürschnerimeister Konrad aus
Leir̂ ßc,-Lindemtbal durch Schläge auf dem Kam betäubt , dem
noch Lebendem mit dem Rasierm̂esier den Komi absÄckmAten
und dem Rumpf mack mehreren Tagen auf dem Leirziger
Hauoiibabmlhofzum Zug mach Halle auWegeven.

Neues aus aller Wett«
Der Stratzenräuber Traeger tot -ufgesunden. Der Straßenräuber

Traoger aus Ferna, der vor kurzem einen Landjäger aus Teistungen sr-
sthosten hat, wurde in einem Komfeld zwischen Teistungen und Wehnde
stark verwest ausgesunden. Bon dem Raub auf das Kaliwerk Sellstedt
war bei ihm nichts zu finden. Di« Brieftasche enthielt nur 17b Ml -,.

Festnahme einer Breslauer Falschmünzerbande. Der „Breslauer
Zeitung" zufolge ist es der Breslauer Polizei gelungen, ein« sechs- bis
siebenköpfige Falschmünzerbande zu ermitteln und dingfest z» machen, die
beabsichtigt batte, Dollars zn drucken. Die nach sorgfältigen Bildern her¬
gestellten Klischees stnd beschlagnahmt worden, -he durch Druck von Roten
Schaden angerichtet werden konnte.

Eisenbahnunglück beim Pariser Rordbahnhos. Unmittelbar vor der
Einfahrt in den Pariser Rordbahnhos hat auf der Ringbahn die Ent¬
gleisung eines Wagens stattgefunden, wodurch der Zug in zwei Teile ge¬
rissen wurde. Zwei Waggons 3. Klasse stießen heftig gegen einen Brücken¬
pfeiler. Man verzeichnet drei Tote und ungefähr dreißig Verwundete.

Überfall einer Schmugglerzruppe auf eine ftanzöfische Zollstation. Nach
einer Meldung aus Saargemünd hat in der Nacht eine Grupp« von vv be¬
waffneten Schmugglern einen überfall auf eine ftanzöfische Zollstation
unternommen. Bei dem sich entwickelnden Feuergesccht wurden zwei
ftanzöfische Zollbeamte schwer verletzt. Di- zu Hilfe herbeigeetlte Polizei
verfolgte die Schmuggler und nahm zehn von ihnen fest.

Mord durch Elettrizität. Einem entsetzlichen Verbrechen ist man in
der Ortschaft Boretto in der italienischen Provinz Reggio Emilra ans die
Spur gekommen. Hier wurden der Landwirt Zambini und seine Schwieger¬
tochter" die seit kaum einem Monat die Frau seines Sohnes war, in dem
Weinberg Zambinio als Leichen ausgefunden: sie waren offenbar die
Opfer der elektrischen Hochspannungsleitung geworden. Ansangs glaubte
man an einen IlnglScksfall. Bald aber entdeckte man, daß es stch um einen
Mord handelte Im Gras versteckt fand man einen dünnen Droht, der mik
der Leitung in Verbindunggebracht und von dort - US im Zickzack durch den
Weinberg geführt worden war, wobei der Verbrecher sorgsam darauf ge¬
achtet hatte, den dünnen Draht durch Gras und Strauchwerk unfichtbarzu
machen. Die Schwiegertochter war das erste Opfer. Auf ihren Todesschrei
war Zambini heibeigeeilt und dabei auch in die elektrische Falle geraten.

39 Menschen beim kisenbahnnnglückbei Porados umgekoinmen. Rach
einer Havasmeldung aus Madrid stnd bei dem Eisenbahnunglückb?I
Parados SV Mestschen umgckommen. Die Zahl der Verwundeten be¬
trägt 19.

Handelsteig.
Berliner Börse.

K Berlin, 14. Juli. In der Note der Reparations-
konrmission wird trotz des Hinweises der deutschen Regie¬
rung, daß die Rate vom 15. Juli er. zur Zahlung für Lebens-
mittelkäufe im Auslande erforderlich sei, deren Begleichung
gefordert und erst für die weiteren Raten Aussicht auf
Stundung eröffnet. Am Devisenmärkte machte deswegen
die schon gestern nachmittag sich anbahnende Befestigung
Fortschritte, so daß der Dollar wieder bis 475. anzog und

Wiesbadener Tagblatt.
auf diesem Standpunkt hin- und herpendelte. Am Effekten¬
markt setzte sich die bereits gestern nachbörslich einge¬
tretene Erholung erheblich fort, bei durchschnittlichen
Kursbesserungen von 20 bis 50 Proz., für einige Werte, ms
80 Proz. Das Geschäft war nur anfangs etwas lebhafter,
weiterhin war ein beträchtliches Nachlassen vorherrschend,
was wesentlich auch auf die Zurückhaltung des Publikums
wegen der ungeklärten politischen Lage zurückzufiihcen
ist. Dieses war der Hauptgrund auch für die am Einheits¬
markt sich zeigende geringe Unternehmungslust, wo sich
mäßige Kursbesserungen mit ebensolchen Rückgängen un¬
gefähr die Wage zu halten schienen. Auch im Großverkehr
waren einige nicht besonders ins Gewicht fallende Kurs¬
nachlässe festzustellen. Im Valutapapierverkehf stellten
sich Mexikaner und Baltimore wesentlich höhet. Am
Rentenmarkte war das bisherige enorme Kaufinteresse
der Spekulation, das infolge von starken ausländischen Er¬
werbungen auf getreten ist. etwas gedämpfter. Türken und
TTngarn-Rentenpapiere setzten ihre gestrige Kurssteigerung
nur in bescheidenem Maße fort.

Kurse vo"’ 14 Juli 1822.
13. Juli 14. Juli i

Dtsch.Waff. u.Mun.
Daimler Motoren . .
Deil tsch.Erdöl-Ges.
Klberfeld. Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten&Guflleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch.Bergw.
GriesheimElektron
Höchst. Farbwerke
TIarpener BergbauHindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisenu .Stahl
I!ße Bergbau . . . . .
Königs- u. Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim, Cellulose
Kronprinz Metailf.
Lahmeyeru . Co.Lauchhammer . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u. Co.
Mannesm. Röhren .
Oberschles. Eisend.

„ Eis . -Ind.
„ Koksw.

Orengteln u.Keppel
Phön.-Bgb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . .
Rositz. Zuckerraff.
Rhein-Nass. Bergw.Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach.Hütten w.
Rhein. Metall-w.F.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
SÜdd. Eisenb .-Ges.
Verein. Olanzst.-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein.Cöln-Rofctw.
Weiler-ter -Meer
Westeregeln . . .
Zellstoff Waldhof

8t3»t«p3pi«re. In % In >
5 ReiotiSLellütT8. 2
s » 8. s 100 57 100 .60
4'/- , S.l-5 7.25 87 . 0
4Vs „ S.6-9 73 .50 73 .70
4V- „ 1921er 94 .75 94 .90
5 Keichaanleihe . . 77 .50 77 .50
4 n 120 — 117 .50
S' /i „ 95— 9 *.—
3 v 189— 188—
4 Schutzgreb. - Anl. 125— 126 .75

Sparprämien - A. 79 .80 79 .70
5 Pr.Schatz-Anw.22 99 .50 99 .60
4 Preuß.Consols. . 80 .30 76 .50

68 — 69 —
z ” 79 .50 79 .25
4 Bad.Anleihe 08-14 74 26 73 .5«
4 Bayr. Anleihe . . LS— 87 .50
8'h „ „ 69 75 70 .50
8 Eisenbahn Vorz. 76 .75 78 .25
4 Hamb. St.-AnL 07 94 25 96 .50
S Hess. Anleihe . . 60 .10 60 .75
4 „ » 99-12 72 .50 75—
3 Sachs. Anleihe . . 61 .50 61 .50

Bank-Aktien.
Berlin.Handelsges. 516 .- 570—
Com.-u. Disc.-Bank 287 .— 236 .50
Darmstfidter Bank »03- 288—
Deutsche Bank . . . 4ü4— «1 .50
Diso. - Commandit 296 . - 394—
Dresdner Bank . . . 398- 295—
Mitteid. Creditbank 251 — 252—
Nat.-B. f. Deutsch!. 291 — 291. —
Oest. Kredit - Anst. 60 .76 « .60
Reichsbank. 210— 210—

Indostr .-Aktien.
Albert, Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann, Elektr.
Bad. Anilinu. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSphultheiß
Buder. Eisenwerke
Beton- u. Monierb.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsch. Kaliwerke
Donnersmarck-H.
Dtek ®pp,Bielef.]H,

1540.
460 .50
iOOr-
760 .—
570 .—
305 . -
1130.
326 .-
662 .50
380 .-
1030.
1939.
2000 .
610 .—

1615.
518
982 . —
775 .-
590 . -
820 .—
1250.
630 .—

91 .—
625 .-
1100 .
1020.
2200 .
645 .—

Hamb.-Amer.-P.-F.
Hansadampfsehiff.
Norddeutsch .Lloyd
ßchantung -Eisenb.
Türk. Tabakregie.
Otavi Milieu . . . . .

13. Juli 14. Juli
1450 1500.
430 - 447—
55 50. 2 550.
703 - 724—

—.— 870—
835— 84ö !—
7 35,— 785 .—
1141. 1176.
820— 808—
695 — 7il —
2080 2160.
575— 685—
748— 775 —
12 0. 1290.
1315. 1310.
2105. 2075.
1080. 1035.
830— 780—
1475. 1300.
401 .- 494—
820— 820 .—
715— 674—
970— 1005.
1050. 1100.
901— OO—
643— 686 -
1 10. 1560.
1080. 1059.
1201. 1270.
1485. 1440.
921— 965 .—
1925. 2030.
1051. 11 5.
1640. 1700.
550 .— 678—
454 .50 -25 .-
500— 500—
634— 720 . -
1050. 1050.
2 52— 250.
2360. 2446.
770— 750 . -
aeo— 876—

51— 693 .—
1425. 1452.
7 .30— 740—
444— 455 —
351,— 363—
311— 338—
459 .50 450—

1260. 1300.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M„ 14. Juli. Das Börsengeschäft nahm

infolge der uns auf erlegten Verpflichtung zur Zahlung ier
Julirate und des damit in Verbindung stehenden Aufstiegs
des Dollarkurses wieder feste Tendenz mit merklich in die
Höhe gehenden Kursen an. Auf dem Montanmarkt ver¬
kehrten oberschlesischeWerte sehr fest. Caro 698 (+ 63),
Oberbedarf 915 (+ 15). Westdeutsche Werte lagen etwas
uneinheitlich. Gelsenkirchen 1215 (+ 5), Buderus 699
f+ 19), Mannesmann 1090(+ 69), Luxemburg 1105 (+  85 ),
Phönix schwächer 1215 (—  5), Mansfelder Aktien 420 (+ 65)
sehr fest. Der Kalimarkt ruhig. Westeregeln 1450 (+ 10),
Krügershall 720 (+ 10). Einen scharfen Ruck nach oben
nahmen die chemischen Papiere. Anilin 835 (+ 40), Gries¬
heim 890 (+ 100), Höchst 731 (+ 29), Scheideanstalt 1030
(+  25), Waldhof 735 (+ 451, Elberfeld 740 f+ 20). Hirsch-
Kupfer 285 (+ 100). Gut behauptet bei mäßig gesteigerten
Kursen lag der Maschinenmarkt. Daimler 440 (+ 20),
Kleyer gesucht 515 (+ 35). Eßlinger 850 (+ 30). Auch der
Elektromarkt verkehrte fester. A. E.--G. 789 (+ 14), Lah-
meyer 420 /+ 40), Schuckert 686 (+ 26). Der süddeutsche
Zuckermarkt hat den Kursrückgang am besten überwunden
und hatte heute lebhafte Umsätze. Waghäusel 725 (+ 10),
Frankenthal 720 1+ 20). Offstein 749 (+ 44), Heilbronn 695
(+ 35). Rheingau unverändert 875. Der Einheitsmarkt war
bei mäßigen Umsätzen ruhig. Der Freiverkehr gestaltete
sich etwas lebhafter bei knapp erhöhten Kursen. Deutsche
Fonds lagen durchweg behauptet. 3proz. Reichsanleihe
unverändert 190, 3%proz. Reichsanleihe 95 (— 1). Stürmisch
ging es wieder auf dem Markt der osteurgpäischen Valuta-
Papiere zu. Ungar. Gold 645 (+ 45). Staatsbahn 1275, Zoll¬
türken, sehr begehrt, 515 (+ 76), Bagdad 1 1250 (+ 350),

_ Abenv-Au-gab«. Erstes Blatt . Seite 3.
Bagdad 2 735 (+ 155). Mazedonier 450 (+ 10), 5proz. Gold-
icexikaner 5200(+ 600), Baltimore 1460 (+ 100). Die Börse
schloß fest. , „Kurse vom 14. Juli 1822.

13. Juli 14. JuliStadtanleihen u. Obligationen.
13. Juli 14. Juli

4»AWieab St .-A .1900 _—
4% „ , 1919
SV2°/o „ „ 1879
4*/»Frankf. „ . . . 102 50 103 .—

„ . . . 35 .—
4L«Mainz. „ , , , 33 25 87 .25

4°/oFrkf.Hyp.-Bank 108— 100 .25
SWo „ 83 .— 85 .—
4% „ „ Creditv. 96—
S>/2% „ „ 85 .- 86 —
4% Hamb.Hyp.-Bk. 98 — *7 .25
SW/o „ „ 80 **— 80—
4°/oNass. L.-BankV. 97— 97 —
3>/2‘/o , „ Lit .F. 91 — 91 —
4% Mein. Hyp.-Bk. 91 .- 101 —
8Vt«/o„ „ 132 .50 82 .50
4% Pfalz. Hyp.-Bk. 97 .50 98 .—
3VM „ „ 36— 83 —
4%Preufi.Bod.-Crd. SO—
4V» „ Centr.Bod. 93—
W/i „
4% „ Pfandbr.-B. 37—
SWo „ 73 .-
4% Rhein.Hyp.-Bk. 83— 88 —
SWo , 73 .50 73 .25

Industrie -Aktien In o/o In o/o
Adlerwerke Kleyer 647— 515 .—
Aschaffb. Buntpap.
Aschaffb. Zellstoff 835 .- 840 .—
Bad.Anilin u. Soda 795 .- 810 .—
Bad. Uhrenfabrik . 901—
Bad. Zuckerfabrik. 730 .- 710 .—
Bayer.Spieg.u.Glas 1345.
Beck&Henkel . . . 325 .- 800 .—
Benz & Co. . . . . . 4S5 .- 560—
Bing-Werke . . . . 525 .— 527 .—
Blei-u.Silbh.Braub. 4:40 .-
Bleistift Faber . . . 1010. 1010
Brauerei Binding . 370 .- 390—
Brown Bovery<fcCo. 340 .- 390—
Breuer Masch.Vorz.

» n • • 525 -

Chem. Fabr . Goldb.
Gold-u Sflh.-Seh.A.
Faber * Sobleicber
Fahrz .-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alftx. Vera.
Krün & Bilfmger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh .Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohhr.-Ind.
Junghanns , Gebr . .
Ledf.Adl.* Oppenh
Leder » . Spkaiartz .
Löhnbetjer MühleMainkraftw. Höchst
Masch-F. Badenia .
Mascbinenf.Esslllij

1010 .
450 -

685 .—
SSO.—
860—
8610.
613 .-
840 -
665 .—
431,-
700 —
480-
1460.
48o !~
311 .-
575—

tg 850 .—
Maeehinenf.Hilpert 460—
Maschin.-F. Moenus
Motor.-F.Oberursel
Pf&I*. N&hmaschta,
Ptälzer Pulver . . .
Pokorny & Wlttek.
EöhreiAessel Dürr
Rittgers Werke
Scbnellpr. Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessels
Schulistofl-F. Fulda
Schriftg . Stempel ,Seilindustr Wolfl
Teiles Bergbau .
V. Chem. F.Mannh.
Ver. D. Olfabriken
V. Fränk . Schuh-F.
Verzinker . Hilgers
Voigt&Hälfn .Vorz.

» » S*.
Voltkom Seü . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerl .Frankentb

„ Waghäuael

880 .-
605 .-
649 .-
670 .-
636 .-
>80 .-
675 .-
530 .—
450 .-
500 .—
783 !-
ssoi-
82 o !—
500 .—
67 s !—
750 .-
810 .-
638 .—
700 .-
730-

1075.
468 .-

6tO .-
598 .—
900 .-
2640.
84o !—
695_
436 .—
730 .—
474 .-
1400.

6oo!-
321 .-
570 .-
860 .—
460 .—
840 -
660 .—
«45 .—

633 .—
»36 .-
5io !-
450 .—
510 .-

676 !-
615 . —
575 .—

88o!—
510 .—
7S0 .—
680 .—
765—
830—
640—
710—
710—

Devisenkurse vom 15. Juii, 11 Uhr mittags.
» Berlin , 15. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 446 .— Mark, der Franken — Mark
der Gulden 173«— Mark. _ _ _

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

14. Juli 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drnckl auf0°u*Normalschwere 747.1 7462 745.6 463
red. ( auf dem Meeresspiegel 756.9 66 0 <55.4 >56.1

Thermometer (Celsius) . . . . 14.8 184 14 8 18.7
Dunstspannung (Millimeter) . 118 13.3 115 12.3
Kelat Feuchtigkeit (Prozentes 94 84 94 90.7
Windrichtung. SW 1 O 1 Ol
Niederschlagshöhe(Millimeter) 2.5 3.3 2.1

am gestrigen Vormittag

Höchste Temperatur (Celsius): 20.9.
Wasserstand des Rheins

am 14. Juli 1922.
Biebrich:  Pegel 2.15 m gegen 2. 12
Mainz: ,, 1 .46 1.45 „ . , „
Caub:  2 .55 , „ 2.68 „ , , ,
Wettervoraussage für Sonntag , 16. Juli 1922

von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins 2u Frankfurt a. M.
Wolkig, meist trocken, kühl, West- bis Nordwestwinde.

Makkaroni , Nudeln oder Hörnle,
vollwertiger Ersatz ) ilr Fleisdi, dabei um
vieles billiger. Bekömmlich für Gesund«
und Kranke.

F 76

Sie ÄbeirS-Ausgahe ninfatzt 6 Seiten.
Hauptschrifileiter: H. Lektsch.

verantwortlich für den politischenTeil : H. L «ki
haltungsteil: F. « ünther : fQv den lokalen und prsv
ibertchrssaal und Handel: I . ~ ~ " ' “

für den Unter»
^reHsn2 êü, ssrvlO

. . ^ _ F . «sünth  e»; flir die Anzeigen und
Reklamen: H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. » erlag derS. 8 ch«!l en b er gffchen Hefbuchdruckerri in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitn«, 13 bi» 1 Uhr.

Heute
Samstag abend ab 8 Uhr:

9»Sdiwalbadier Hof ««.

ircus
«r H-E-N-N-Y.

Der Circus der ^AAAl
| genannt der europäische™»

Barnum j
&

Bailey!
kommt

nach

[Wiesbaden.

$aunu6~Ke&Ummt
Wiesbaden (Taunus-Hotel) . Rheinstraße 19—21.

Spezial -Ausschank des echten
vortrefß . Radeberger (Pilsners .

Diners , :: Sämtliche Delikatessen der Saison . :: Soupers,
Gut assortierte Weinkarte. — Konzert der Kapelle Janowsky.

Jciumis - ÜCüftsWer- JCfause.
— Ausschank der Original Bois - und Hülstkamp - Liköre.  —

Allabendlich Jcünstl. Darbietungen d.Herrn Victor v. Schenck.

Dfenaförfichste gKlluMnreNNÄtMM-
~rodes6erffer

*A*OC9fljnApo/hektn.'PrvspekFp2K>
'AöafstedwtCa.StechtßjnÜtSat Ssdesbej

Flasche Mk. 30. — Vorrätig in Wiesbaden:
Schützenhof *Aii»<th «k«,, Lanagasse 11.

Herrfchastsmöbel
ganze Nachlässe, Einrichtungen sowie einzeln«
Stücke kauft

Zimmermann
Telephon 3253. 18 Rerostratze 18.

Tarieren kostenlos.
2 gulerhaltene , fahrbereite

4—5-Tons-
Lastwagen

unter Angabe des Fabrikats, P .S ., Jahrgang
zu kaufen gesucht.

Nur schriftliche Angebote erbeten an

Fa . Adolf Harth, Wiesbaden,
Kolonialwaren.

Einfache bis elegantsimmer
no

icke. Rüstern. Elfenbein
usw.. erste Fabrikate,
>ch sebr vorteilhaft im

Preis , cmvfiehlt
MöbelhausVebl.Leilhll

Oranienstr. 8. 522
Korbmöbel

aller Art. Weide und
Peddig. eigene Anfertig,
emvfiehlt I . Mohren,
Romeroerg g.

fllato
m\

ilileim
JS
8
X
ms

Hin
Offene

»II 501 . >
und geschlossene Privat - O

es
S wagen naoh jeder Richtung . 676 ^
WJ

Garage GttUü |
C$

H 7 Taumisetracse 7.
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Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
Niederlage

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

Bekanntmachung . i Freireligiöse Erbauung
3uW*e AMrage des Amtsgerichts, Meih3,

W Wesbaden, werden auf, Antrag der̂ Ser̂ I ^u-
Kircheusemeinde dahier die rm Grundbuch Dte ^ich,
Band 98, Blatt 1747. ettigettasenen Grundstücke,
lfde. Rrn. 1, 2. 4, 5, 6 u. L, 5aS- 47 Ar 31 Qm. halt.,

Mont»T, den St. Juli « 22. nachmittags4 Uhr.
in dem Rathaus dahier, Stadtverordnttmsnal, öffent¬
lich freiwillig versteigert. Die Bedrnsun̂ i lr-sen
in der Amtsstube des Unterzeichnet« !, Rathaus da-
hier, Zimmer 45, vormittags von W4 —12 Ahr, zur
Einsicht Me«. . . . . m

Die GrmMuike bilden « ne geschissene Be
sttzung mil dcrraufstehendem Gebäude (früh«c Bet-
halle) und eigne» sich rur Anlage einer Gärtner« und
für erneu Lagerplatz«sw.

Biebrich, den 12. Juli E2.
_ Das Ortsgericht: Laue, Vorsteher.

Memeise SMnkrsW.
Zu der am Montag, den 24. d. Mts.» abends

7VS Uhr, in der Anla der« ewerbeschnle stattfmdenden

MMMtlMiH ,
werden die Vertreter der Versicherten und der Arbet- >
geber hiermit eingelade». , 03

Tagesordnung: Satzungsänderung, § 1 Abs. 3, ^
8 18 Abs. 1 und 2, § 19 SU*. 1, §47, § 74 und § 88.

Wiesbaden, den 15. Juli 1822,
Der Kaffenvorftand:

Kr« iz Renman«, I. Borsttzendsr.

UgMÄSl KÄKlllZMl
Wiesbaden.

«mMUlA« Mrr-Wlimil«
findet am Mittwoch, den 18. Juli , abends 8 Uhr. im
Lokale „3«m BSrgerhof , Mrchclsberg 28, statt.

Tagesordnung:
1 Bericht über 60jähriges Bestehen des Vereins.
2 Erhöhung der Leistungen und Beitrüge.
O ‘TtCtttCS- ^ ^04

Am zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten! _ Der Borstand.

dienst8.15. Hochamt9-30.
abends um 7.30 Ubr. !
Andacht mit Segen. An
Werktagen sind die bl. I
Messen6.30 u. 7.16 Uhr. :
Beichtgelegenbeit Sams¬
tag »nachm 3-30 bis 7
u. nach 8 Ubr. Sonn-

Sonntag . 16. Juli , früh 10 Uhr, im Rathaus
von Pred . Tschirn.

Thema : „Seelenruhe im Zelteusturm . "
Lied 201. 1, 2, 4. — Zutritt frei.  * F381

Dr. Fritzei
vei *i*eist
bis 19« Juli-

MmslMleMe Ssr linier, malet,
Stellst* nai itämi  jü  MestzM«.

Einladung zur Ausschutzsitzung
| am Montag, de« 31. JulbE . nachm. 5V- Uhr, rm
Jnmmgr-üro, Keltritzstraße 21. f ,,

Tagesordnung: 1. Bertesnug der
Niederschrift vom 29. Mai 1922 2. Wanderungder

j§§ 4, 10, 11, 19,. 22, 23. 23a, 37 und 47. 3. Ber-
| schiedeueS. Der Vorstand.

Achtung! Wo kaufe ich
meine Schuhe? — beim|
Schnb- Ferdinand! Das
Paar schon von 160 Mk. I
an. F. Kühling. Neu-
aaüe 22. Stb. 2.

‘UmaeteißM in ® ufit
!Hersteller : J . Krön , Feinseitenlabrik München^

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie zu sofort  gesucht.

W. Weitz. Wllhelmstr. 40.

swWeAchas !
Sonntag, den 16. Juli.

Evangelische Kirche.
Sammlung sür d Reickis-Elter ' d' .,d. ,
M-rttkirche. 10 Ubr: Pir . l
Rumvf. 4.30 Ubr: Pfr . j

Mrakirche. 10 Ubr: Bir.
Bolz. Taufen u. Trau¬
ungen: Ptr . Bolz. Be¬
erdigungen: Pfr . Grein.

Ringiirchr. 10 Uhr: Btt.
Hofmaun. 5 Ubr: Kand.
Merten.

Lutherktrche. 10 Uhr: Pfr.
Dr. Ott. — Dienstag,
abends 8.30 Ubr: Btbel-
stunde. Bfr. SsfmmM.

Vaulinenitist. 10 Ubr:
Pfarrer Erchhoff.

Katholische Kirche.
BennatiuskirÄe. Seiligr
Meilen 6. 6.45 u. Ul Uhr.
Amt 730 Ubr. Kinder¬
gottesdienst8.30 Üix. -~-
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. Abds. 8 Uhr.
Andacht - Wochentags
sind heil. Messen 6.15,
7.10 u. 9 Uhr. — Belcht-
getegenbeit: Sonntag,
in argens von 6 Ubr an.
Samstag , nachm.
bis 7 und «* ö8  Ufe.
an allen Wochentagen
noch der Frühmesse.

Mnria-SiMrrche Serlrge
Messen 6 u. 7.30 Uhr.

Von der Reise zurück

Frauenarzt Br.Lande

Mm euer»
werden ausge führt.

R. Klös. Jabnstraße 44.,

Deutsche
Schäferhündin
„Lucie". Prachtexemplar,
n allen Teilen korrekt,

wunderschön. Tier. Sabel- s
rute. 60 cm hoch, billig j
zu verk. Näheres Bleich- j
straße 25. Pavierladen.

Ren« : ,

mit Verdecku. einer ohne
Verdeckb. zu verk. Karl!
Petri , Frankenstr. 26, 3-

Br. Fahrrads ,m verk. Holland. Sedan¬
straße 5:

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme , insbesondere für die trost»
reichen Worte des Herrn Pfarrer
Hosmann anläßlich des Hinscheidens
unserer unvergeßlichen

StauW . .
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Albert Bremer.
Wiesbaden,  den 14. Juli 1922.

Kleiststraße 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Tech

nähme bei dem uns so schwer getroffenen
Verluste unsrer unvergeßlichen, teuren Ent¬
schlafenen herzlichen Dank.

Philipp Guthehrle
Elf« Guthehrle.

Wiesbaden, den 15. Juli -1922.

Klavier
zum Ueben frei.
straße 64. 2.

Rhein-

Eine Belohnung . ,
erhält deriemge. ta rnt: j
sofort ein schon möbliert, l
Zimmer nachwnst. Off.

T. 563 Tagbl.-Verlag. !

tag früh von 6 .Ubr ab:
Heil. Kommunion am

SrckraMental. Andacht
mit Umgang. — Ap deu
Wochentagen stod dre. m.
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Mittwoch, abds. 8 Ubr,
in der Kapelle des
Waisenhauses: Andacht
mit Predigt zu Ehrend,
heil. Vinzenz von Paul.
BeiÄtgeiegeirheit: Sonn¬
tag. nirrgens von 6 Uhr
an. Samstag von 4—7
u. nach 8 Uhr. Samstag,
6 Ubr: Salve.

D« ifaltigk. - Pfarrkirche.
6.30 Ubr' Frühmesse.
8 Uhr: Zweite Herl.
Messe. 9 Ubr: Krnder-

g“ dienst. 10 Ubr:mt. Abends 8 Ubr:
mental. .Andacht.
:ntags Herl. .Messe

um 7 Ubr. — Beichtge-
legenhert: Sonntag, früh
von 6 Ubr an. Samstag.
4—7 u. von 8 Ubr an

Nstkanelle zur »l. El .sa-
betb (Mumentbalschule).
ffeil. Messen 7 und
10.45 Ubr. Kinderaottes-

Sonntag vor und, nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten: an den Werk¬
tagen vor und nach reder
heil. Messe. .

Airkatboki-cke Gemeind:
FriedLNskircke. » chwa-
bacher Str . Der Gottes¬
dienst fällt aus.

Evanael.-luth. Kemeinde.
Adelheidstr. 35, Vorm.
9 45 Ubr: Predigtgottes-
dienst. Pfr . Müller..

Evangel.-luth. Kem-lnde.
der selÄtänd. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zu«r-
böris. Dotzb. Str . 4, 1.
Vormittags 10 Uhr.
Gottesdienst. .

Baptfftengemeiude. Adler-
ftr. 19. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm, 10.45:
Kinder - Gottesdienst. —.
Nachm. 5 Ubr: Predigt.
Mtttwoch. abends 8.301
Uhr: Bibel- u. Gebets-
stunde Prediger Urban.Metbadrstena-meindr. Ecke
Dotzh. u. Drermmdenstr. ,
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Ubr: Kliider-
gottesdienst. „ Dienstag,abends 8.15 Uhr: Bibel-
u. Gebetsstunde. Pred \
S. E. Gebhardt. .

Christliche Sememschaft.
Aula der hob. Tochter-

in an-genehme Dauerstellung 1̂397

__ sofort gesucht.
Näheres zu erfragen bei : 'Ernst Schneider.
Küchenchef, Wiesbaden . Rüdesheimer Str . - 5,
abends nach 7Mr,Sonntag «.Mittwochs ab 5Uhr.

8tatt Karten.
Die glückliche Geburt eines prächtigenMädels

zeigen in dankbarer Freude an
Direktor Fritz Wintermeyeru. Frau

Hedwig, geh. Schneider.
z. Zt. Slädt . Krankenhaus,

14. Juli 1922.

Amell Jens dr\
Franz Thon

Verlobte.

lö . Juli 102 .2.

LeplösM. ged. Herr
Mitte 30er I .. Christ,
gew. Koufm.. vertrauens¬
würdig u. zuverlässig, rn
Büro u. Reise gleich er¬
fahren, sucht

üjsilrMüssteiüing.
Kaution bis IM Millezur Verfügung. Eefl. An¬
geboteu. O. 548 T.-Berl.

Schwarze Rleider
. Schwarze Blusen:
| Schwarze Böcke s
if .Trauer-hüte•
| Trauer-Schleier
| Trauer- Stoffe

oimder einfachsten bis Zur
I « elegantesten Ausführung.

!-VlumenthaI
■f,w

Am 9. Juli entschlief in seiuer Heimat
sanft nach langem, schwerem, durch den Krieg
verursachten Leid.m mein mmgstgelwbter,
uttvergehlicher Mann, unser lleber Sohn,
Bruder, Schwiegersohn und Schwager
Michael Hadersberger

im Alter von 27 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Biaria Hadersberger.
Stollnkirchen(Bay-), Wiesbaden, lö.Juli 192,3

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Verwandten und Bekannten teilen wir M
tiefbettübt mit, daß heute unsere liebe treu- M
besorgte Mutter, Schwiegermutter Grog.
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

8m Mklgklche MW, «»-
geb. Weber

im 81. Lebensjahre, nach längerem Leiden
friedlich entschlafen ist.

Ernst Leonsiek und Frau
nebst Kindern,

Slugust Zahn und Frau
geb. Ron sie!, nebst Kindern.

Wiesbaden , Münch ex, Essen,
den 14. Juli 1922.

Die Beerdigung findet am Montag, den
17. Juli , nachm. 4*/, Uhr auf dem Südfried-
, of statt.

Schule am Schloßvlatz
Eins. Mühlgasse Jeden I
Sonntag, abds. 8.30 Uhr̂ .Evanselisation. Jeden
Mittwoch, abds. 8.80 Ubr
BibeNunde. „ . .

Ncuavoitsiffche Gemeutdr,
Oranrenstr. 54. Vorm.
9.30 Ubr: Sauvtgottes-
dienst. Nachm. 2,45 Uhr:
Kinder - Gottesdienst, -- ,
3.30 Ubr: Gottesdienst.
Mittwoch, abends 8.30
Ubr: Gottesdienst.

Heilsarmee. Hermann-
stt. 22. Sonntag, vorm.
10 Ubr: Seillgungs-Ver-
famml. nachm. 1.30, UbrKinder- Gottesdienst. —I
Abends 8 Uhr: Herls-
verfammlung. Frertas,
abends 8 Ubr: Bibel-
stunde.

Freireligiöse Gemeinde.Sonntag, früh  10 Uhr,
Erbauung im Stadtv .-
Sitzungssaal des Rat¬
hauses von Prediger
Tichirn.

Karl Rathgeber
Amalie Ratbgeber

geb . Sd -rSfer
Vermählte.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1922.
Bismarck ring lö.

^ ) mdfaxten
jeder Art und --Jeden Umfang“ Zeit d:

c . (SgSäiße & f&c
'ZDittäaöai  ¥ Hag6Catt§au6

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mina Pfaff , Wwe.
geb . Bücher

nach langem, schwerem Leiden Donnerstag abend 8 Uhr
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Pfaff

Frau Heinrich Pfaff, Wwe.
Wiesbaden , den 13. Juli 1922.

Schwalbacher Str . 36.

Die Beerdigung findet am Montag, den 17. Juli, nachm.
23/4 Uhr, von der Trauert! alle auf dem Sudfriedliof aus, statt.

668


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

